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gereist. Jules Favre und Poupyer⸗Quertier reiften 
gheſtern Abend nach Verſailles zurück. 


Ausſchuf mitglieder zu erſetzen, ferner einen De- 


Das Gentralcomits hat angekündigt, daß es vom 


$ ſen ſei, mit 3 die Vorſchriften unerbittlich 
3 u N 


Impuls zur Vertheidigung geben. 
Banvres hat das Feuer eingeſtellt und ſcheint ge- 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Commiſſion zur Schlichtung der engliſch⸗amerikaui 
ſchen Differenzen zu ratiſiziren. Der Vertrag wird 


Zum ieds richter 
Ju 1 deutſche Kaiſer gewähll. 


ſich gegen den Antrag erklärt. 


kurzen Strecke bie an das etwas hinter Kaltbad be 


 Taweigerifäen Bundesrathes fo eben eine Probefahr: 
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es wüncchte, diefe Gelegenheit benutzen körn⸗. In 


doc dr offiziellen Abnahme; wenn Jemand 


Donnerſtag, 11. Mal. (Abend⸗Ausgabe.) 
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ihrer Entwickelung zurückhalte. Er richte an den 
Bundesrath die dringende Bitte, falls man ſich nicht 
entſchließe, die Beſeitigung des Zeitungsſtempels in 
das Bundes⸗Preßgeſetz aufzunehmen, feine volle mo⸗ 
raliſche Einwirkung geltend zu machen, daß der Zei⸗ 
tungsſtempel da, wo er noch exiſtire, beſeitigt werde. 
— Der Antrag Völk wird mit 221 gegen 37 Stim⸗ 
men angenommen; ebenſo der Antrag der Petitions⸗ 
Commiſſion mit den Amendements Brockhaus und 
Biedermann. 

Geſetzentwurf des Abg. Lasker, betr. die ge⸗ 
ſchäftliche Behandlung eines ungewöhn⸗ 
lich umfangreichen Geſetzentwurfes. § 1. 
Ueber einen Gefegentwurf von ungewöhnlich großem 
Umfang kann der Reichstag nach dem Ab laß der 
erſten Berathung unter Zuſtimmung des Bundes ra⸗ 
thes beſchließen, daß der Entwurf einer Commiſſion 
zur Vorbecathung überwieſen, die Verhandlung des 
Reichstages in der nächſten Seſſion derſelben Legis⸗ 
laturperiode fortgeſetzt und in der Zwiſchenzeit die 
Vorberathung der Commiſſion begonnen oder fort⸗ 
geſetzt werde. § 2. Auf die Verhandlungen, ſo wie 
auf die perſönlichen Rechte der Mitglieder der Com⸗ 
miſſion für die Daner der Commiſſionsſitzung finden 
die in den Art. 21, 22, 30 u. 31 der Verfaſſung 
enthaltenen Vorſchriften Anwendung. Im Uebrigen 
bleibt der Geſchäfts⸗Ordnung des Reichstages vor⸗ 
behalten, die Regeln über die Zuſammenſetzung und 
die Wahl der Commiſſion, ſowie die durch den Be⸗ 
ſchluß bedingten Regeln des Verfahrens in dem 
Reichstag und in der Commiſſion feftzuftellen. 8 3. 
Für die er einer und der anderen Seſſion ab⸗ 
gehaltenen Sitzungen der Commiſſion erhalten deren 
Mitglieder Reiſekoſten und Diäten, deren Höhe 
durch das Bundes - Präfivium feſtgeſetzt wird. 
— Abgeordneter Lasker: Wir haben ge⸗ 
ſehen, daß bei techniſchen Geſetzen der Reichstag 
thatſächlich auf feinen Antheil an der Geſetzgebung 
ſo gut wie verzichtet. Ich will der Verſammlung 
keinen Vorwurf deshalb machen. Es giebt gewiſſe 
Geſetze, bei denen der allergrößte Theil naturgemäß 
weder die Kenntniß noch das Intereſſe haben kann, 
allen einzelnen Beſtimmungen zu folgen. Aber es 
bildet ſich die falſche nt heraus, es fei das 
Parlament nicht geeignet, bedeutende Geſetze zu 


Betriebe eines Preßgewerbes. Ait. 1. Die Vor. 
n 5 Landesgeſetze, 800 7 die Se 
5 5 geber von Zeitungen oder Zeitſchriften zur Stellung 
22,931. 1 Gewinn zu 2000, . auf No. 19,294. 7 Ge. einer Caution verpflichtet werden, find durch 8 1 
win 100 auf No. 2179 3320 4827 8132 der Gewerbe⸗Ordnung aufgehoben. Art. 2. Die 
5 1 der Landesgeſetze, welche die Entziehung 

der Befugniß zum ſelbſiſtändigen Betriebe eines 
Gewerbes durch richterliches Erkenntniß als Strafe 
vorſchreiben oder zulaſſen, find durch das Bundes⸗ 
Strafgefeg aufgehoben. Abg. Völk beantragt flatt 
deſſen: Einziger Artikel. „Die Vorſchriften der Landes⸗ 
geſetze, welche 1) die Aa ee von Zeitungen oder 
Zeitſchriften zur Stellung einer Caution verpflichten, 
2) die Entziehung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen 
Betriebe eines Gewerbes im Falle einer durch die 
Preſſe begangenen Zuwiderhandlung vorſchreiben 
oder zuloflen, werden aufgehoben.“ — Abg. Wiggers 
conſtatirt die Gemeinſchädlichkeit der Cautionen, und erfolgungswuth gegen die Preſſe dem Geſetz⸗ 
weon deren Rückerſtattung Oldenburg nicht geſchadet] geber eingeflößt haben. (Sehr gut!) Wir ergrei⸗ 
bat, fo ift nicht abzuſehen, weshalb ſie für Preußen | fen hier gar nicht die Inſliative einer gründlichen 
fo gefährlich fein ſollte. Durch 81 der Gewerbeordnung] Reform; wir wollen nur das bereits Todte zu den 
iſt die Zeitungscaution im Bunde unſtatthaft ge: Todten legen. Es iſt unwiderleglich nachgewieſen, 
worden, und es iſt dem Anſehen der Bundesgeſetz. daß das Forbeſtehen der Cautionspflicht mit der 
gebung doch wahrlich nicht vortheilhaft, wenn ſie] gorddeutſchen Gewerbeordnung in kraſſem Wider⸗ 
nicht die entgegengeſetzten Beſtimmungen der Lan. ſpruch ſteht; ſelbſt im Herrenhaus iſt das anerkannt 
eszeſitze der einzelnen Staaten aufzuheben vermag.] worden. (Hört.) Ich glaube, daß jeder, welcher der 
Im Bundesrath will man die Frage in Verbindung Bundesgeſetzzebung Achtung verſchaffen will, uns 
mit ber Preßgeſttzzebung erledigen, aber da man zuſt mmen muß. (Lebhafter Beifall.) — Abg. Windt 
ung über das Wann dieſer Erledigung volftäubie | yorft Mepfen) iſt im Prinzip mit dem Wiggers'. 
im Unklaren gelaſſen hat, fo ſehe ich nicht ein, wes⸗ ſchen Antrag einverſtanden; er werde indeß gegen 
halb wir nicht vorgehen ſellen, um dem jetzigen un⸗ ihn ſtimmen, da feine Annahme der Preſſe nicht we. 
erträglichen Zaſtande duch ein Preßnolhgeſetz ein ſentlich hilfe. — Abg. Römer: In Württemberg iſt 
Ende zu machen. Für den Abänderuagsantrag Böll] die Preßgeſetgel ung noch viel ſchlechter als in 
werden meine Freunde und ich ſtimmen, da er that- | Preuſſen. (Widerſpruch) Sie enthält z. B. eine 
äächl ch daſſelbe will und ziehe meinen Antrag zu] Beſtimmung, daß in Zeiten außerordentlicher . 
Gunſten des Vöſk'ſchen zurück. — Abg. Völk: Es die Cenfur wieder eingeführt werden darf; fie 
würde geradezu der Tod alles parlamentariſchen Les | verpflichtet die Octs olizeibehörden, jede Zei⸗ 
bens fein, wenn wir uns durch eine abwelfende tung, welche eine rivatinſurie enthält, auf 
Erklärung vom Miniſtertiſch abhalten ließen, ſelbſt⸗ Antrag des Beleidigten mit Beſchlag zu bele⸗ 
ſtändig mit Anträzen vorzugehen. Wir in Bayern] zen. Mit phariſäiſchem Seitenblick ouf Preu⸗ 
gaben keine Cautjonen mehr. Die Cautionen find ßen hat man im Zollparlament die milde Hand⸗ 
eine außerordentlich große Laſt für die Preſſe, habung des Preßgeſetzes in Württemberg gerühmt. 
nementlich füc die kleinen Blätter, von denen bie Abgeſehen davon, ob eine milde Praxis von Barn. 
politiſche Bildung der ni deren Klaſſen abhänzt. | büler's Gnaden empfehlenswerth ift, jo hat fie that⸗ 
Denn wer keine Zeitungen lieſt, iſt am meiſten ben | ſächlich gar nicht ſtattgehabt. Während des Krieges 
Beeinfluſſungen der Landräthe und Gaſtüchen aus- | find die allerunſinnigſten Beſchlagnahmen vorgefom- 
d schi. Wen et auch nar dauv umts tak in 81 Men mu-, oe hat aan . ine 11 R E 
Hände bekommt, fo wird ihn Vernunft und geſunder | andere Staaten zu erheben es hat J. B. noch gar 
Berſtand bald veranfaffen, ſich auch nach anderen] kein Geſetz, welches das Vereinsrecht garantirt. Das 
Bältern umzufehen und fein politiſcher Horizont | find die württembergiſchen Freiheiten, von denen fo 
wird ſich erweitern. Wir in Bayern haben auch viel geſchwindelt iſt. — Abg. Löwe: In den edlen 
keine ſchlimmen Folgen von dieſer freieren Geftal: | Wettjtreit, wo es mit der Preſſe in deutſchen Lan. 
tung der Preßgeſetzgebung geſpürt; ein Theil unſerer] den am ſchlimmſten beſtellt iſt, will ich mich nicht 
Blätter hat wohl bisweiln über vie Schnur gehauen, einlaſſen (Heiterkeit); ich will nur dem Abg. Windt⸗ 
horſt bemerken, daß es ſich hier nicht darum han⸗ 


über fie haben ihrer ſchlechten Sache dadurch den n 

chlechteſten Dienſt geleiſtet. (Hö«t!) — Abg Eckard delt, eine einzelne Frage aus der Preßgeſetzgebung 
erichtet über einige Petitionen, die mit dem Wig⸗ herauszureißen und zu erledigen, ſondern eine Rechts⸗ 
zers'ſchen Antrag in Zaſammenhang ſteheu. Die ungleichheit zu beſeitigen. Die Caution erſtickt entſte⸗ 
Commiſſten beantragt, die Petitionen, ſoweit fie die] hende Zeitungen in der Geburt und Sie wiſſen gar 
Aufnahme von Beſtimmungen über die Preſſe in nicht, wieviel folder Kindermorde jährlich vorkom 
die Verfaſſunz beantragen, durch Annahme der Ver⸗ men. Giebt uns die Regierung kein genügendes Ge⸗ 
faſſung für erledigt zu erklären, aber den Reichs⸗ getz, fo werden wir Stück für Stück unſer jetziges, 
kanzler zu erſuchen, baldmözlichſt den Entwurf eines schlechtes Preßgeſetz einzureißen ſuchen, und dann 
Preßgeſezes vorzulegen. — Hierzu ſtellen Bieder⸗ wird das Recht der Beſchlagnahme der erſte Gegen⸗ 
mann, Brockhaus und Genoſſen den Bufaganirag: [fand unſeres Angriffs ſein. (Beifall) — Abgeord. 
zen Reichskanzler zu elſuchen, den Entwurf eines [Felle möchte auf den Zeitungsſtempel ſchärfer als 
Reichs geſetzts über die Preſſe auch der öffentlichen] der Vorredner hinweiſen. In Preußen habe man das 
Kritik rechtzeitig zu unterbreiten. — Abg. Brock, Drüdende deſſelben genügend erfahren. Das Ab⸗ 
haug: Bei dem Urheber⸗Geſetzentwurf hat fig geordnetenhaus in Preußen ſei in allen Parteien 
der Nutzen einer öffentlichen Kritik klar herausgeſtellt. darüber einig geweſen, daß dieſe Abgabe vorzugs⸗ 
— Abg. Dr. Müller (Görlitz,. Wir find es ge weiſe die kleinere und mittlere Preſſe drücke und in 
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Frankfurter Lotte ie. 
n der am 9. Mai fortgeſetzten Ziehung der 
4900 i No. 


wöhnt, wenn aus dem Haufe ein Antrag auf geſetz⸗ 
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liche Reglung einer großen Frage geſtellt wird, daß 
man uns vom Bundesrath antwortet: Begnügt Euch 
vorläufig mit einem Theil; er iſt beſſer, als gar 
Nichts; und wenn wir einmal den Anfang mit irgend 
einer Reform machen wollen, dann heißt es: Wartet 
nur noch ein wenig; eder ſollt Ihr Alles haben! 
(Sehr gut! Heiterkeit.) Herr Delbrück verſpricht uns 
ein umfaſſendes Geſetz, glaubt aber, die verbündeten 
Regierungen würden nicht damit einverſtanden ſein, 
daß einzelne Theile geſondert erledigt würden. Ab⸗ 
geſehen davon, daß unerfindlich iſt, welches Intereſſe 
die anderen Bunde regierungen an der Conſer⸗ 
virung ſpezifiſch preußiſcher Eigenthümlichkeiten 
haben ſollten, ſo iſt ja das preußiſche Preß⸗ 
geſetz auch eine Zuſammenhäufung von ein⸗ 
er loſen Beſtimmungen, wie fie Haß 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 955 14 Uhr Nude 3 
Frankfurt a. M., 11. Mai. Fürſt Bismarck 

iſt heute Morgen um 81 Uhr nach Berlin zurück- 


Paris, 10. Mai. Die Commune beſchloß, 
durch neue Wahlen die ausgetretenen Wohlfahrts⸗ 


legirten für das Kriegsweſen zu ernennen und 
die Commune in den Mairien der Arrondiſſements 
ger uneingeſchränkten Beſorgung ihrer Bedürfniſſe 
n Permanenz zu erklären. Der Wohlfahrts⸗Aus⸗ 
ſchuß hat ſich im Stadthauſe permanent erklärt. 


Wohlfahrts⸗Ausſchuſſe Vollmachten in an auf 
die Militärverwaltung erhalten habe und entſchloſ⸗ 


emand dürfe ſich dem Dienſte 
* 19 7 entziehen. Das Comité wird 


ur 
en beſiegen und unwiderſtehlichſten 


as Uebelwo 
Berfailles, 10. Mai, Abends. Das Fort 
räumt worden zu ſein. 


ond on, 10. Mai. Wie der „Times“ aus 
Philadelphia gemeldet wird, iſt der Senat für 
morgen zuſammenberufen, um die Beſchlüſſe der 


Namen L von Waſhington“ führen. 

n der Angelegenheit von St. 
Bel "bedeutenden Fragen der hohen Politik wird 
zweifellos jedes Mitglied vorbereitet genug in biefem 
Haufe erſcheinen; bei techniſchen Fragen dagegen 
wird immer die Erörterung der Sachverſtändigen 
die Hauptrolle ſpielen. Nun fteht uns in der nächſten 
Zeit eine Reihe großer Juſtizgeſetze bevor, die in der 
vorgeſchlagenen Commiſſton vorberathen werden 
mußte. Es iſt mir vorgehalten worden, es liege in 
meinem Antrage eine ungeheuere Abänderung der Ver⸗ 
faſſung. Ich kann das in keiner Weiſe zugeben. Ich em⸗ 
pfehle den, wie mir ſcheint, vorſichtig gefaßten Antrag 
der ſorgſamen Prüfung des Hauſes. — Abg. Windt⸗ 
dorf: Wir müſſen dem Abg. Lasker dankbar fein 
für die Anregung, die in der That die Verhand⸗ 
lungen dieſes Hauſes in ihrem Kernpunkte trifft. 
Leider habe ich gegen den Antrag fo entſchiedene 
Bedenken, daß ich mich ihm unmöglich anſchließen 
kann. Vorläufig weiß ich ſelbſt kein anderes Mittel 
anzugeben, als daß die Rezlerung uns nur dann be⸗ 
rufen möge, wenn ſie mit ihren Arbeiten fertig iſt. 
(Sehr wahr!) Der Antrag iſt in der That eine 
einſchneidende Cardinalveränderung der Ber faſſung. 
Zunächſt will er eine Continuiſät der Seſſionen her⸗ 
veiführen. Ich bin entſchieden gegen eine ſolche 
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„ — Unterhaus. Der Antrag Myall's, die ang⸗ 
likaniſche Kirche als Staatskirche abzuſchaffen, 
wurde nach lärgerer Debatte mit 374 gegen 89 
Stimmen abgelehnt. Gladſtone und Disraeli hatten 


Brüſſel, 9. Mai. Etoile Belge“ zufolge ſoll 
Prinz Murat heute von hier nach Frankreich 
al gereiſt fein. 

s Be: 9. Mat. Die Deputirtenkammer 
nahm die einzelnen A' tikel des Geſetzentwurfes 
betr. die dem Papſte zu gewährenden Garantien 
in der vom Senate amendirten Faſſung und hierauf 
das genze Geſetz mit 151 gegen 70 Stimmen an. 
f New Hor, 9 Mai. Her einget offenen Mit⸗ 
theilungen zufolge haben die Truppen von Hondu⸗ 
ras St. Salvador beſetzt. Aus Peru wird gemeldet, 
daß die Aufſtändiſchen L ma am 28. April eingenom⸗ 
men haben. 


Reichstag. 
32. Sitzung am 10. Mai. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betr. 
die Cautionspflichtigkeit periodiſcher Druck— 
ſchriften und die Entziehung der Befugniß zum 

t. Eine Eiſenbahnfahrt auf den Rigi. 
Brunnen, Aafang Mai. 

Als ich im vorigen Frühjahr om Vierwald⸗ 
ſtätter See war, wurden die Arbeiten an dei 
Rigt⸗Eiſeabahn fo gef dert, daß man auf eine Er- 
öffaung derſelben für den Herbſt 1870 rechnen konnte. 
Eine Anzahl von Engländern hatte auch bereits durch 
den Beſitz r des Hotels auf Rigi⸗Kulm Bü llets zur 
erſten Fahrt beſtellen laſſen. Der Krieg hat indeß, 
da dle Lieferung der aus franzöſiſchen Fabriken be⸗ 
zogenen Schienen unterbrochen wurde, die Innehol 
tung dieſes Termins unmöglich gemacht. J gt find 
die Schienen beſchafft und bis etwa Rigi⸗Kalt 
bad gelegt, es fehlt nur noch die Fertigſtellung be: 


die Empfindung, als od die Fahrt gefährlich wäre. 
Nur Perſonen, die ſehr an Schwindel leiden, 
könnte ſtellenweiſe etwas unbthaglich werden. 
Es find in der That alle erdenklichen Einrich⸗ 
tungen getroffen, um Unglücksfälle zu verhüten, 
und um den den Zug begleitenden Maſchiniſten jeder 
Zeit die Herrſchaft über die Wagen zu ſichern. Eine 
kurze Beſchreibung, wobei ich natürlich von allen 
techniſchen Details ſchon deßhalb abſehen muß, weil 
ich ſie ſelbſt nicht kenne, wird Ihnen dies zeigen. — 
Zwiſchen den beiden Schienen, auf denen die Räder 
laufen und welche weniger ſtark find, als die ſonſt 
gebräuchlichen, liegt eine ca. 7 Zoll breite aus zwei 
C- förmigen Schienen beſtehende Zahnſtange, durch 
welche ſtarke, ſchmiedeeiſerre Zähne geſteckt find. Auf 
dieſer Zahnſtange bewegen ſich die in der Mitte der 
Aren der Lokomotive befindlichen Zahnräder fort. 
Das an der vorderen Axe liegende Zahnrad iſt der 
Hauptträger und Beweger des Zuges und es iſt da⸗ 
ger ebenſo wie die Zahnſtange felbft aus dem vor⸗ 
züglichſten Material ſorgfältig gearbeitet und allen 
möglichen Proben unterworfen. Das Zahnrad an 
der hintern Axe der Lokomotive, ſowie diejenigen 
an den Waggons dienen nur zum Aufhalten des 
Zuges. Vermittelſt der Bremſen, durch welche das 
Zahnrad in die Zahnſtange feſt eing drückt wird, 
kann man den Zug in jedem Augenblick ſofort zum 
Stehen bringen. Da der Perſonen- oder Arbeits⸗ 
wagen nicht an der Lokomotive befeſtigt iſt, 
fo iſt er von der Bewegung der Lokomolive infofern 
unabhängig, als er allein durch eine kurze Drehung 
der Dremfe, wie wir uns mehrfach davon zu über⸗ 
zeugen Gelegenheit hatten, augenblicklich angehalten 
werden kann Beim Herauffahren ſchiebt die Lolo⸗ 
motive den Wagen, beim Herabfahren fährt ſie vor⸗ 
an und hat dieſelbe Function wie eine Bremſe an 
einem gewöhnlichen Wagen. Wenn man nun ſchließ⸗ 
lich dazu nimmt, daß mit jetem Zuge nur ein Per⸗ 
ſenen⸗ oder Arbeitswagen befördert wird, jo wird 
man zugeben müſſen, daß Alles geſchehen iſt, um 
die Fahrten ſicherzuſtellen. Eine Keſſelexploſton oder 
ſonſtige Unfälle der Maſchine ſind auch auf einem 


zorddeutſcher Eſſenbahnec meinte, es wäre gerade fo, 
ils ob man in einem Luftballon langſam in die Höhe 
ſtſege. In der That, nur das geſchäftige Aechzen 
und Stöhnen der Locomotſve und das Rollen der 
Räder erinnern daran, daß man auf feſtem Boden 
fortbewegt wird. Von Vitznau aus läuft die in die 
Nagelfluh geſprengte Bahn ziemlich parallel dem 
Bierwald ſtädter See über den Freiberg, den Schwan⸗ 
der durch einen 225 Fuß langen Tunnel und un- 
mittelbar hinter dieſem auf einer in ſtarker Curve 
Heil anſteigenden, ebenfalls ca. 220 Fuß langen Brücke 
über das Schnurtobel, das tief unten zwiſchen Felſen 
zerabrauſcht. Die Brücke wird von einem eiſernen 
Unter bau, der ſehr leicht und luftig erſcheint, getragen 
und man ſieht das dünne Geländer derſelben hin und 
jerzittern, wenn der Zug darüber hinweggeht. Eben 
ſo wie unterhalb des Schnurtobels, ſo hat man auch 
oberhalb deſſelben meiſtens ganz freien Blick auf die 
Vandſchaft. Immer weiter und großartiger wird das 
den grünen See umſchliehende Bild; links der mäd. 
tige Briſtenſteck, dann der Urirothſtock, beide ganz 
im Schnee, der Ober- und Niederbauen, die Unter⸗ 
waldner Alpen am Alpnacher See, weiter rechts dit 
ceizende Frühlingslandſchaft an den Ufern des um 
Luzern liegenden Seetheiles und Luzern ſelbſt; zuletzt 
krönen das Ganze Wetterhorn, Eiger, Jungfrau 
und die anderen Berge des Berner Ober⸗ 
landes, heute fo klar, wie ich fie noch nicht 
zeſehen. Da der Zug ſehr langſam fährt — er ger 
brauchte für die etwa z deutſche Meilen betragende 
Strecke von Vitznau dis Kaltbad, eingerechnet 10 
Minuten Aufenthalt an der Aus weichſtelle in der 
Mitte des Weges, wo der Maſchine neues Wafler 
zug führt wird, nahezu 1 Stunde und wird mit der⸗ 
ſelben Geſchwindigkeit auch ſpäter fahren — fo wird 
der Genuß nicht durch die Schnelligkeit des Wechſele 
der Bilder beeinträchtigt. Man hat auch trotz der 
ehr bedeutenden Steigung, auf dem dritten Theile 
des Weges 25 Proc ent, alſo bei 4 Fuß Vorwärts⸗ 
bewegung 1 Fuß Steigung, trotz der ſtarken Curven 
und obwohl man einen Theil des Weges unmittel- 
bar am Felsabgrunde entlang fährt, doch keineswegs 


Examen beſtanden, anvertraut, ſo iſt das leviglich 
eine Sache. z i 
Am andern Morgen ſaß ſch mit einem nord⸗ 
deutſchen Landwehroffizier und Eiſenbahner, der von 
der Wacht in Frankreich auf mehrere Tage beur⸗ 
laubt war, und meiner Frau, die es ſich nicht nehmen 
laſſen wollte, die Fahrt ebenfalls mitzumachen, hoch 
oben auf einem mit Schienen, Schwellen und Bret⸗ 
tern beladenen Arbeitswagen und die Lokomotive 
ſchob uns die ſteile Straße 1 0 Die Balken 
und Bretter waren ſo auf den Wagen gelegt, daß 
ie einen ſpitzen Winkel mit dem Boden deſſelben 
bildeten; bei der Herauffahrt kamen wir alſo nahezu 
in die normale Lage, welche wir gehabt hätten, wenn 
wir in der Ebene gefahren wären; wir fuhren zwar 
nicht ſo elegant und bequem, wie im Perſonenwagen, 
aber mit Rückſicht auf den Zweck der Fahrt entſchie⸗ 
den beſſer, da wir nach allen Seiten eine ganz freie 
Ausſicht hatten. Das Wetter hätten wir uns nicht 
anders wünſchen können. Der Himmel blau, die 
Luft bis oben hinauf auf den Berg vollſtändig ruhig 
und von einer gerade behaglichen Wärme, die Berge 
bis zu den Spitzen vollkommen klar und der Vierwald⸗ 
ftätter See in jenem tiefen, geſättigten Grün, welches 
ihn vor den meiſten andern Seen auszeichnet. Der 
Bundes rath war am Tage vorher nicht fo bevor- 
zugt worden, wie wir; da ſtand das Wetter nah auf 
der Scheide, die ziehenden Wolken und Nebel ver: 
deckten zum Theil die Landſchaft. Heute war's nicht 
mehr zweifelhaft, die Sonne behauptete überall das 
Feld; es war ein wunderſchöner Tag nach 4 Wochen 
Regen, der die Bewohner des Sees in eine ganz 
verzweifelte Stimmung verſetzt hatte. Was Regen⸗ 
tage am Vierwaldſtätter See bedeuten, weiß ich aus 
j eigener Erfahrung vom vorigen Jahre. Man ſieht 
Schaden. Der Lokomotivführer theilte mir mit, daß] dann dort ungefähr ebenſoviel, wie in London bei 
bei gu em Weiter mehrere Male des Tages ein] ſtarkem Nebel. Beiläufig geſagt — wir haben jen⸗ 
Arfeitswagen nach oben ginge und daß ich, wenn ich ſeit der Alpen im April diesel ahres, während es 
hier regnete und kalt war, fortdauernd gutes, war⸗ 
mes Wetter gehabt. 
Die ganze Fahrt bietet eine Reihe der prächtig⸗ 
ſten landſchaftlichen Bilder nah und fern; unfer 


findliche Stations gebäude, welches 3600“ höher liegt, 
als die Station Vitznau. Schon während des vor⸗ 
jährigen Baues hatte mich das kühne Unternehmen 
der drei ſchwelzeriſchen Ingenienre Riggenbach, Näff 
und Zſchokke lebhaft intereifirt und ſch bedau rte 
ſehr, daß ich abfahren mußte, che die damals jeder 
Tag er wartete Lokomotive auf der kurzen, fertigze⸗ 

ellten Strecke Probe gelaufen war. Um fo mehr 
— 5 ich mich, in dieſem Jahre auf meiner Rück⸗ 
reiſe aus dem Süden das Verſäumte nachholen zu 
können. Der erſte Ausflug dieſſei's der Alpen galt 
vorgeſtern dem ſchönen und von den Nachbarorten 
etzt ſehr beneideten Vitznau, welches bekanntlich die 
Station der Rigibahn am Ufer des Vierwaldſtätter 
Sies iſt. Dort erfuhr ich, daß die Mitglieder dee 


ach ⸗Kiltbad in dem Perſonenwagen gemacht 
und daß ich hätte bequem mitfahren lönnen. Dae 


wäre mir zwar ſehr angenehm geweſen, aber ee 
war zu ſpät — diesmal allerdings nicht zu meinen 


der Schweiz iſt man nicht ängſtlich mit dem Fahrer 
inet Eiſenbahn, die noch nicht das landespolizeiliche 


machen und daß dadurch die Bureaukratie bie folge 


r 


Kontinuität, ſchon in einem Staate wie Preußen, 


der Haakjäring, eine Haiart, deren Leber einen vor⸗ 
noch entſchiedener da, wo man eine noch nicht klar 


üglichen weißen Thran giebt, der Gegenſtand des 

anges bei Spitzbergen; ſind aber dieſe Thiere 
ebenfalls ausgerottet und bewährt ſich der Fiſchreich⸗ 
thum in den dortigen Gewäſſern nicht als ſo groß, 
wie man aus der großen Menge von Seevögeln, die 
ihre Nahrung aus dem Meer holen, vermuthen 
muß, ſo iſt bei Spitzbergen nichts mehr zu fangen, 
und die Norweger könnten daher die Beſitznahme 
dieſer Inſeln von Seiten Schwedens en 9. anſehen, 
zumal dadurch weder ihre herkömmlichen Rechte noch 
die irgend einer andern Nation im Geringſten ges 
ſchmälert werden ſollen. 

anfreich. 

Aus Paris. Der Bonapartismus will den 
Aufftand für ſich, der „republikaniſche Ausſchuß ihn 
für Gambetta ausbeuten; es fragt ſich nur, ob der 
Congreß der Gemeinden Frankreichs zu Stande 
kommt. Lille hat dem Aufrufe nach Bordeaux leb⸗ 
haft beigeſtimmt, doch wird, wenn die Sache Ans 
klang findet, Gambetta ſchließlich vielleicht die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht haben, da der Exdie⸗ 
tator ſehr verhaßt iſt. Gambetla iſt am 27. April 
von Madrid nach Frankreich abgereiſt, ſeine Verhaf⸗ 
tung beſtätigt ſich nicht. Die Orleans rühren ſich 
gleichfalls wieder ſtark, die Elericalen nicht minder. 
Dieſes alles deutet an, daß von allen Seiten An⸗ 
ſtalt getroffen wird, die Verwirrung weiter zu trei⸗ 
ben, ſobald der Commune etwa das Handwerk ge⸗ 
legt wird. Thiers mag ſich mit der definitiven 
Begründung der Republik beeilen, wenn er nicht 
will, daß ſein Name bald mit Fluch im Lande ge⸗ 
nannt wird; denn das bloße Experimentiren und 
daraus erfolgende endloſe Proviſorium ift der 
ſchlimmſte Zuſtand für das unglückliche Land. Uebri⸗ 
gens kommt zu den franzöſiſchen Wirren ein 
neues Element: der „Gaulois“ meldet nämlich, die 


Antrags an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern.] zung der verſchiedenen im Bundeskanzleramt zuſam⸗ 
Nächſte Sitzung Freitag. mengefaßten Fächer und Arbeitskräfte dringend. Dies 
ausgebildete Regierungsgewalt hat. Ich meine, daß 


beweiſt ſchon das Schickſal des Grumbrecheſchen 
das Parlament nicht eine zu ſtarke Uebermacht be⸗ Deutſchland. Antrages auf einheitliche Verwaltung des Leucht⸗ 
kommen darf. Ich habe das Gefühl, daß nach und * Berlin, 10. Mai. Der Friede ift alfo|feuer-, Tonnen⸗ und Bakenweſens mit dem Looiſen⸗ 
nach eine ſolche Macht in das Parlament treten geſchloſſen, wenn anders die Frankfurter Depe⸗ weſen, zu deſſ en praktiſcher Verwirklichung noch gar 
wird, daß ich nicht weiß, ob die Regierungsgewalt ſchen die Wahrheit ſagen und ſowohl der Kaifer wie nichts geſchehen iſt. Es beweift ferner, daß es 
ſich dagegen behaupten kann. (Gelächter links.) Ja, auch der alle Ränkeſchmied Thiers und ſeine Natio⸗ mit einer gemeinſchaftlichen deutſchen Seemannsord⸗ 
m. H., ich weiß wohl, daß das heute noch kurios ge: nalverſammlung die in Frankfurt vollſogenen Ab-| nung nicht vorwärts will, und daß die preußiſche 
funden wird, aber ich erachte es für möglich, daß die machungen genehmigen. Ueber den Inhalt dieſer Ab⸗ Regierung noch dem letzten Landtage eine particulare 
Bänke hier nicht von ſo leidenſchaftloſen und erleuchteten machungen verlautet bis jetzt noch nicht das Geringfte, | Seemannsordnung vorlegen konnte, in welcher alle 
Männern beſetzt ſein werden, wie wir es ſind. (Heiterkeit.) wir bleiben alfo auf Vermuthungen beſchränkt. Noch alten Borurtheile conſervirt erschienen. 
Aber auch andere Gründe ſprechen gegen den An⸗ an demſelben Tage 8 die „Frankf. Ztg.“: „Es — Wie man verſichert, ſoll Favre dem Fürſten 
trag. Der nothwendige Einfluß der Regierung auf wird nicht mehr zu bezweifeln fein, daß außer der Bismarck erklärt haben, nicht Paris mache der 
das Zustandekommen der Geſetze wird in hohem Milliardenfrage noch andere Dinge den Gegenftand Verſailler Regierung die größten Kopfſchmerzen, 
Orade abgeschwächt durch die Einrichtung ſolcher der Verhandlungen bilden. Wenn es von franzöſiſcher fondern Algerien, das für Frankreich verloren fei, 
Commiſſtonen. Die Regierung ſtände darin einer | Seite namentlich auf gewiſſe Gefälligkeiten zur Er⸗ | wenn nicht noch 20,000 Kriegsgefangene — und am 
compacten, geſchloſſenen Maſſe gegenüber und das drückung des Pariſer Aufſtandes von deutſcher Seite | liebſten Turkos und Zuaven — zurückgegeben würden. 
heilſame und nothwendige Element derjenigen Mit- abgeſehen iſt, jo dependiren dieſe doch wieder augen.] Der Fürft fol dieſe Zahl Herrn Favre zugeſtanden 
glieder, die im Plenum ſich nicht an der Debatte be ſcheinlich von der franzöſiſchen Bereitwilligkeit, die haben. Daraus erklärt ſich denn wohl die Anfrage 
theiligen, aber durch die täglichen Beſprechungen ir [Krieg sentſchädigung in verlangter Weiſe zu entrich⸗ | nach der Zahl der noch in Kriegsgefangenſchaft be. 
den Fractionsſitzungen und außerhalb der Debatten ten. Dt es richtig, daß Jules Favre nament- findlichen Turcos, die demnächſt wohl heimgeſandt 
einen oft ungeheuren Einfluß ausüben, würde ganz lich auf die Räumung mehrerer Pariſer Forts, verden dürften. - 
fehlen. Dadurch würde die Sache parlamentariſch auf eilige Auslieferung der franzöſiſchen Kriegs: — Die Kopenhagener „Berlingske Tidende“ 
corrumpirt. Dagegen würde die Gefahr, vor der gefangenen, auf Rückgabe von Waffen u. ſ. w. meldet: Die däniſche Regierung iſt mit Preußen we⸗ 
der Reichskanzler neulich warnte, das Juſtitut der [dringt, fo zweifeln wir allerdings nicht an der Ge⸗ gen der Einberufung ausg ewanderter Schles⸗ 
parlamentariſchen Berufsſoldaten, in hohem Grade neigtheit des Fürſten Bismarck, der Pariſer Com- [ger zum deutſchen Heere in Unterhandlung ge⸗ 
ſich ausbilden. (Sehr wahr, rechts.) Ein geiftreicher | mune in folder Art den Garaus machen zu helfen, | treten. 5 
Mann fagte mir über dieſen Antrag, da wird eine] aber die Milliardenfrage wird auch dabei ihre weſent⸗ — Ofſizisſe Blätter zeigen an: „Viele in jüngſter 
Geheimrathepreſſe! (Heiterkeit) Sollte die Regierung liche Rolle ſpielen. Geſtern hieß es, Fürſt Bis. Zeit vom Militär entlaſſene Mannſchaften haben die 
ſelbſt etwas derartiges ſpeziell beantragen fo würde] marck ſolle vorläufig nicht nach Berlin zurückkehren, ihnen leihweiſe überlaſſenen Montirungeſtücke, 
ich dem vielleicht zuſtimmen können. Aber der Abg. ſondern ſich von Frankfurt direct nach Frankreich be zu welchen auch wollene Hemden gehören, 
Lasker will eine organiſche Einrichtung und die muß zeben, und zwar nach Compiegne in das Haupt- nicht zurückzellefert. Es foll gegen die Säumigen 
ich bekämpfen (Beifall). — Abg. Braun (Gera) ] quartier des Kronprinzen von Sachſen. Die Richtig mit öffentlichen Aufforderungen und Strafandro⸗ 
[für den Antrag]: Die Einwände des Vorredners keit dieſer Nachricht angenommen, könnte biefeld: | hungen vorgegangen werden. Die Rückſendung per 
etreffs der Verfaſſungsänderung ſeien nicht flihhat- darauf ſchließen laſſen, daß die Auslieferung der | Poſt kann bei amtlich beglaubigtem Inhalte unter 
tig. Der Antrag ſtelle nicht den Grundſatz der Eon- | Parifer Forts an die Verſailler Regierung erſt noch 


ehr Umſtänden auch portofrei erfolgen“. Bei den wol- 
tinuität auf, er bekräftige vielmehr die Nichteontinuj⸗ von militäriſchen Erwägungen, die an Ort und lenen Hemden kann es ſich doch wohl ſelbſtverſtänd. klerikale Partei babe Pins IX. zu dem definitiven 
tät nach dem Satze „die Aue nahme beſtätigt die] Stelle angeſtellt werden ſollten, abhängig gemach! 


lich nur um die wenigen von der Militärverwaltung öglichſt bald zu verlaſſen: 
Regel.“ — Abg. v. Blancken burg erklärt ſich mit] worden fei. Und dann könnte man weiter con a x Fase ede fle u Ein 


angeſchafften handeln Die Liebesgaben follten doch] der Papſt warte nur noch die Niederſchlagung des 
Windthorſt meiſtens einverſtanden. Er und ſeine] lecturiren, daß Bismarck in der Geldfrage ſich con⸗ | nicht dieſer, ſondern den Soldaten ſelbſt zu gute Pariser Rufftaudes ab und werde alsdann ſofort in 
politiſchen Freunde ſtänden dieſem Antrag prinzipiell] eilfanter erwieſen habe, als Aeußerungen der Offi- kommen und ihnen daher auch als Eigenthum ver⸗ Marſeille eintreffen, um fi dann über feine Reſi⸗ 
entgegen; es würde da eine Körperſchaft all in ciöſen bisher hatten glauben laſſen. Bekanntlich gleiben. „ . c denz mit dem Chef der Executive zu vereinbaren. 
die vielleicht die Macht des Parlamentes ſelbſt einſt[ hängt nach den Präliminarien die Räumung der Bonn, 8. Mal. Die Bonner Ztg.“ ſchreibt:] Thiers iſt bekanntlich eifrig für die Reſtauration des 
beſeitigen könntr. Geſetze ſollen nicht ſchnell, ſon⸗ Forts ab von Zahlung der erften halben Milliarde „Fürſt Bismarck hat dem Profeffor Aegidi die Kirchenſtaates und die Vernichtung der italienifchen 
dern gut gemacht werden, nach welcher Richtung hin] und Abſchluß des Friedens. Wären dieſe Bedin- 


> Stelle eines Wirklichen Legationsrathes Ein eit, die ihm faſt noch mehr zuwider iſt, als die 
er ſich alſo einer gründlichen Berathunz anſchlieze. gungen erfüllt, fo bedürfte es keiner militäriſchen | und vortragenden Ralhes im Auswärtigen Amt des Wade 515 e D beiden 
Der Antrag Lasker's ſchieße jedoch weit über dieſes] Erwägungen über die Räumung der Forts; dieſelbe] Reiches antragen laſſen. Prof. Aegidt, um ſich nicht | Seiten des Rheines und der Donau würde durch 
Ziel hinaus. Ueberdies befinde ſich der Bundesrath erfolgte als ſelbſtverſtändliche Conſequenz der erfüll⸗ ohne Weiteres von feiner bonner Stellung zu tren die Verlegung des Sitzes des Papſtes nach Frauk⸗ 
in einem ähnlichen Nothſtand; der Bundes rath fühle] ten Bedingungen. Die Unwahrſcheinlichkeit, daß ee gen, hat den Fürſten erſucht, ihm die Slelle zunächſt reich bedeutend an Schärfe gewinnen; es fehlte dann 
auch das Bedürſniß, die Geſetze mit mehr Ruhe und der franzöſiſchen Regierung gelinge, 500 Millionen commiſſariſch auf ein halbes Jahr zu übertragen, | nur noch die Thronbeſteigung Chambord's als Henri 
Gründlichkeit vorher prüfen zu können. Die ganze baar zu ſchaffen, und die Anſtellung militäriſcher Er⸗ 


0 falls die vorgeſetzte Behörde den Urlaub für das V., um die Herrlichkeit volltommen zu machen. An 
Art der Geſchäftsbehandlung beklage er auf's Tieffte | wägungen in Bezug auf die Räumung der Forte] Sommerſemeſter erthellen würde. Der Reichskanz⸗ der Spitze der klerikalen Bewegung ſteht gegenwär⸗ 
und er prophezeie, daß der Antrag Laskers dem Be- laſſen der Vermuthung Raum, daß dem Gouverne⸗ ler ift darauf eingegangen und es handelt ſich letzt [tig Mfgr. Dupanloup. 

dürfniſſe nicht abzuhelfen im Stande fein würde.] nent in Verſailles Erleichterungen An Bezug ſum Gewährung oder Nichtgewährung des halblährl⸗ Paris, 9. Mal. Die „Agence Havas“ verſendet 
Bezüglich des Bundesrathes, dieſes wunderbar auf die Geld frage zugeſtanden ſeien.“ Jedenfalls] gen Urlaubs.“ folgende Depeſche: Heute fand ein lebhafter Angriff 
richtig gegriffenen Staatskörpers, wünſche er, iſt bezüglich der Geldfrage ebenfalls ein definitives Münch en, 6. Mai. Von hier ſchreibt man der der Verſailler Truppen gegen Montrouge ſtatt; doch 
daß zu feinen Berathungen auch die verſchiedenſten] Arrangement zu Stande gekommen, denn die Mit⸗ K. V., K.“: „Die Allg. Z.“ widerſpricht der Mit- iſt das Reſultat bisber noch nicht bekannt. Berichte, 
Notabilitäten gezogen werden möchten, was dann zur | wirkung der Frankfurter Banquiers bei den Nego theilung, daß das Geſuch des Dr. Fried rich, in welche von der Commune herrühren, deſagen, 
Folge haben könnte, daß das Plenum des Reichstages clationen ſcheint erwieſen. Ueber den Gang der der Hofkirche feine geiſtlichen Functionen fortſetzen daß in der vergangenen Nacht ein Verſuch der 
nur über große Prinzipien abzuſtimmen hätte, ohne] Verhandlungen verlautet noch, daß der franzöſiſch. zu dürfen, abſchlägig beſchieden fei. Die Sachlage] Verſailler Truppen, zwiſchen Puleaux und dem Bols 
in Detailfragen weitläufig eingehen zu müſſen. Die Sinanzminifter Pouger- Quertier urſprünglich einer iſt biefe: Der Oberhofmeiſterſtab legte das Geſuch] de Boulogne eine Schiffbrücke zu ſchlagen, vollſtändig 
Sache würde ſich anders machen, wenn man für die Nachlaß der Contribution im Betrage von zwei dem Könige vor, welcher das Urtheil des Cultus⸗ geſcheitert ſel. Drei weitere Verſuche der Versailler 
einzelnen Commiſſionen den verbündeten Regierungen | Milliarden forderte und Bismarck als Aequivalent] miniſters einzuholen befahl; die Antwort des Herrn] Truppen, ſich Moulin-Saquets zu bemächtigen, feien 
die Initiative laſſen wollte. — Abg. Schwarze will] Nancy, Belfort u. Longwy verlangte; ferner, daß | „, Lutz lautete gegen eine Bewilligung⸗ Da ſedoch] gleichfalls abgeſchlagen worden. Seit zwei Stunden 
den Entwurf nur auf die in Ausſicht ſtehenden Ge- | Bismarck der Verſailler Regierung einen Termin der Oberſthofmeiſterſtab dem Dr. Friedrich ſelbſtden concentriren ſich die Bataillone der Föderirten auf 
ſetze beſchränken. Eben fo ſolle es jedem Mitglied von 14 Tagen für die Bezwingung von Parie th gegeb hatte. 2 8. Geſuch au ftellen, fo 10 der Place de la Concorde und. paſſiren dort Revue 
- Aonen An jr bei den Beralhungen der Sommif. | jekte. widrigenfalls pann das Einfchenm ber a noch ein Nu weg. [8 Rector ecclesiae entſcheldei vor den Generälen der Commune, bevor fie ſich in 
Saen enen e n 15 15 r 1 0 r Nc 9 2 gab, nämlich, wo es na um a ae 771 0 die ihnen zugewieſene Schlachtſtellung begeben. Die 

„ Abg. Lasker: Der ge ; : director, und dieſer ift — Hr. v. linger. Das i 

fährlichſte Gegner war nicht Windthorſt, weil er nur lungsverpflichtungen bezüglich der Contribution und G eſuch des Fa 1 5 Fabri A RN ee EA A — 1 
theoretiſche Bedenken, nicht praktiſche Erfahrungen | der Verpflegungsgelder oder mangelhafter Verpfle⸗ Döllinger hinübergeleitet, und in deſſen Hand ruht Nacht fand eine grote Feuersbrunſt im Fort 
angeführt bat. Bur Rechten ſagte er, das Parlament] gung der deutſchen Truppen ron Bismarck das Recht alſo die Eniſchedung. Da Döllinger feldft auf die] Vanvres ftatt. Die Geſchoſſe der bei Montretout ers 
wird das Königthum verſchlingen, zur Linken, die der Confiöcation der Steuereinnahmen der oceupizten Ausübung geiftlicher Functionen „verzichtet“ Hat, richteten Batterien der erſailler Truppen haben 
Commiſſton wird das Parlament verſchlingen. Die] Departements beanſprucht wurde. Nach der en ſteht zu erwarten, daß er Dr. Friedrich den gleichen eine Feuersbrunſt am Point du Jour hervorgebracht 
Herren, die von ſich rühmen, die Geſetgebung ſehr] Correſp.“ begannen e am Sonnabend Verzicht auferlege. Fällt die Entſcheidung andere Bei Neuilly hat ein lebhaftes Gewehrfeuer begon⸗ 
wenig beunruhigt zu haben, wie 3. B. cer Abgeord. (6) und n chen ge ee 8 aus und kommt es wiklich dazu, daß Dr. Friedrich | nen. Gepanzerte Locomotiven haben den Bahubo 
nete v. Blankenburg, ftellen ſich dieſelbe doch einferizeführt. Wie auch die Abmachungen e in der Hofeapelle Meſſe lieſt, fo wird der Hr. Erz von Asnidres verlaſſen; ihre N ift — 
wenig anders vor, als fie wirklich iſt, als ob man mögen, wenn nur der Friedensſchluß erzielt un biſchof genöthigt fein, die Hofkirche mit dem Inter | nicht bekannt: doch glaubt man daß ſie an der Porte 
nur über Prinzipien abſtimmen und alles andere] Garantien gewonnen find, daß er gehalten wird, ſo dict zu belegen.“ Maillot als Batterien aufgeſtellt werden follen. Die 
einer Redactions⸗Commiſſion überlaſſen könnte. Dar⸗ wird ganz Deutſchland die Frankfurter Berhand- Oeſterreich. Operationen ſind heute Morgen auf allen Seiten 
nach würde das Parlament zu den Anträgen nur ja] lurgen froh als eine Eclöſung von langem ſchwerem Peſt, 8. Mai. Eine Demonſtration der duberſt lebhaft. 8 

anb nein agen. Woran heiden unfere Gefege jo) Drude begrüßen. Die Hüdtransporte der Truppen] Schneidergeſellen hat heate vor dem Abgeord⸗ Paris, 9. Mai. So eben wird eine von dem 
ſehr? Nicht allein an der Redaction, fondern weil) dürften dann ſofort beginnen. netenhauſe ftattgefunden. Etwa tauſend Schnei⸗ Kriegsdelegirten an die Commune gerichtete offizielle 
wir von der Regierung meiſtens mit dem ſtatiſtiſchen — Das Bundeskanzleramt ſoll zum Deut] der hatten ſich vor 10 Uhr vor dem Landha e ein | Sepeſche angeſchlagen, welche mittheilt, daß ſeit Mit⸗ 
Material im Stiche gelaſſen worden. Obwohl bief. ſch en Reichskanzleramt ungebildet werden.] gefunden und überreichten die Petition wegen Frei⸗ tag die Tricolore auf dem Fort Iſſy wehe. 
Debatte ungeahnte Dimenfionen angenommen hat, Dabei ift auf die Herſtellung einer beſonderen Ab- laſſung der 52 Schneider, die einige Tage vorher 
gebe ich die Waffe 8 nicht auf, daß bis zur Spe theilung für Seeſachen zu rechnen, für welche ohne Kündigung ihre Werkſtätten verlaſſen hatten 

zialdebatte manche Bedenken verſchwunden ſein wer» | eine erprobte hanſeatiſche Kraft zu gewinnen be und als Rädelsführer des allgemeinen Strike 

den. — Das Haus beſchließt die Ueberweiſung des] ſchloſſen iſt. In der That bedarf es dieſer Ergän-] verhaftet worden waren. Stadthauptmann 
— — — — w Thaisz erwartete an der Spitze berittener Pan⸗ 
duren und Commiſſäre die Schneider. Dieſe füllten 


die Sandorgaſſe und den Muſeumpark, verhielten 


Dampfboot möglich, hier ſind ſelbſt dieſe nur dann 
verhängnißvoll, wenn man von den herumfliegenden ſich jedoch ruhig. Der Stadthauptmann ließ die Pan⸗ 
duren in die Menge hineinreiten und die Sandor⸗ 


Stücken getroffen wird, oder wenn gleichzeitig auch 
die Bremſe verſagt. Gegen derartige Anhäufung gaſſe ſäubern. Die Menge zog ſich Auf Die Bas 
ſtraße zurück. Die Sitzung blieb ungeſtört. — 


fich unglücklichen 1 5 2 man 7 5 nirgend 
er, wo man auch gehen, ſtehen oder liegen mag. Der Schrei n : 
i i i iderſtrike ift im ganzen Lande organiſirt. 
‚Die Herabfahrt nach einſtündigem Aufenthalt Heute haben bier die uwe Strike gemacht 
Außerdem die Damenſchneider in Agram und Eſſegg. B 


in Rigi⸗Kaltbad war ebenſo genußreich wie die Auf⸗ 
fahrt und ging ebenſo langſam von Statten. Ein Weitere Demonſtrationen werden nicht befürchtet. 
Schweden. 


tüchtiger, weit ausſchreitender Fußgänger könnte 
»Die ſchwediſche Regierung beabfichtigt, zu 


ſchon eine Strecke mithalten. Auch hier wird die 
rein wiſſenſchaftlichen Zwecken die ackiiſche Juſel⸗ 


den Be x os Neigung des 
rdammes bedingt. erwähnte n, daß das 

9 ch erwähnte ſchon, daß gruppe Spitzbergen in Befig zu nehmen und die⸗ | ind mehrere Feuersbrünſte ausgebrochen. (W. T.) 
ſelbe zu coloniſiren. Die Norweger ſehen darin 


la 
a 
ah der Steigung 25 Procent, alſo 1 zu 4 
eine Beeinträchtigung ihres Vorthells; fie befürchten 


beträgt; auch auf der Brücke hat die Bahn dies 

Maximum, während die durchſchnitiliche Steigung 
zämlich, daß Schweden, um die Koften der Coloni 
ſation zu decken, für ſich die natürlichen Quellen der 


auf der ganzen Linie 21 Procent beträgt. Auf der 
Mont Cenis⸗Bahn beträgt das Maximum der Stei⸗ 

gung 1 zu 12%, alſo 8 Procent, auf der Sömme⸗ Juſeln ausbeuten würde, die Fangthiere daſelbſt 

ring ⸗ und Brennerbahn 1 zu 40, alſo nur 2½ Proc. bald ausgerottet wären und Norwegen feine rentab⸗ 

Die Koſten der Rigibahn belaufen ſich auf 1%, len Fangfahrten einſtellen müßte. Der Stockholmer 

Correſpondent der „Nat.⸗Ztg.“ weift aber nach, daß 

durch die Einführung eines geſetzlichen Zustandes 


Million Francs, welche im Jahre 1869 im Wege 

der Actienzeichnung ſehr ſchnell aufgebracht ſind. Die 
auf Spitzbergen die gänzliche Vernichtung mancher 
der dortigen Thiere, wo nicht gehindert, ſo doch ver⸗ 


Bahnhofsgebäude ſind, wie der ganze Bau, ganz ein⸗ 

fach und ohne jeden überflüſſigen Luxus. In dem 

Schuppen der Station Vitznau ſtehen für die dem⸗ zögert werden würde; denn ſchon ſind dieſelben durch 
die unſinnigſte Verfolgung dermaßen an Zahl ver⸗ 
mindert, daß die baldige Ausrottung mit Beſtimmt⸗ 


nächſt zu erwartende Eröffnung drei Locomotiven 

und ein Perſonenwagen bereit. Die erſteren haben 

eine Maſchine von 120 Pferdekraft, ſie wiegen 220 heit vorherzuſehen if, wenn ihr nicht kräftig gefteuert 

Ctr., u erheblich leichter gebaut und nehmen we⸗ b| wird. Die Walroſſe waren noch vor Kurzem ſehr 

niger Raum ein, als die gewöhnlichen Locomotiven. manchen, der über die Vernichtung dieſer Poeſie zahlreich, 1862 wurden von der ſchwediſchen wiſſen⸗ 
durch die eifernen Schienen trauerte. Heute giebt's ſchaftlichen Expedition viele erlegt, und 1868 ſahen 

die Theilnehmer der damaligen Expedition nur drei 


Ein ganz anderes Ausſehen giebt ihnen der in der 
Mitte ſchief aufgeſetzte hohe Röhrenkeſſel, der, wenn 
der Zug die ſchiefe Bahnlinie hinaufgeht, in eine 
wagerechte Lage kommt. Der Perſonenwagen hat 9 
durch die ganze Breite des Wagens gehende Bänke 
zu 6 Plätzen und iſt von der Seitenlehne der Sitze 
bis zur Decke faſt ganz offen. Die nach dem See zu 
Sitzenden werden natürlich den Löwenantheil der 
Fahrt haben; fie müßten eigentlich auch höhere Preiſe 
zahlen, damit die andern wenigſtens den Troſt haben, 
ür den geringeren Genuß weniger zu ve en zu 
haben. Das Fahrgeld wird 5 Free. pro Perfon für 
die Auffahrt betragen, 2% Fres. für die Herabfahrt, 


Enceinte von Paris zu werden eifrig weiter be⸗ 
trieben. (W. T) 
Nußland. 

Ein Gerücht, das ſchon mehrfach aufgetreten iſt, 
ohne ſich zu beſtätrgen, wird jegt von Neuem aufge⸗ 
nommen, und zwar von der ſonſt gut unterrichteten 
ruſſiſchen „St. P. Ztg.“ Daſſelbe betrifft den zur 
Zeit in St. Petersburg anweſenden Statthalter 
von Polen, Grafen Berg, von welchem die ge⸗ 


nannte Zeitung meldet, daß er feinen Poſten ver- 
laſſen werde; es würde hiermit zugleich die Statt⸗ 
halterſchaft aufgehoben werden. An Stelle des 


eintrat und beſonders mit der Roſine viel Glück 
machte. Die Frau Direclorin hat den Elbingern nun 
einmal die Gunſt erwieſen, Offenbachs un 


Erbſen loco ir Tonne von 2000 % feſt, weiße Rod: 
48—498 bez., do. Futter⸗ 431 —47 n bezahlt. 


Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 ½ 100 Kilogr. Br. | 
unveriteuert incl. Sad r Mai 7 23 Pr bi, 
5 7 N 207 Gr bz., r Juni⸗Juli 7 * h 


Statthalters tritt ein General» Gouverneur mit Suppes Meiſterwerke in ſchönſter Verlörperung ihnen [3535 134d, Hull %= Dampfer 2, 9d, Antwerpen 3s 94, 4. bs. — Petroleum raffinirtes (Standard white) N 
den ; ; N oder Dünkirchen 4s 7% 500 74. Weizen engl. Gewicht. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 14} M, a 
a an Side b. ls tüuffiger e eee e ee scheiden Amſterdam oder Rotterdam 24 7 holl. % 2400 Kilo. 4— ® 


Freunde dieſes Genres. Ein Lokalrecenſent hat ſich 5 s 9d ir E 

begeiſtert nach der Leiſtung zu den Orakelſpruch ver: er d Segel 2s 9d, Hartlepool 7 Segel 2s 6d, 
ſtiegen, daß Frau Lang die Galathee ebenſo „decent 
wie frivol“ dargeſtellt habe. Mehr kann man doc 
wahrhaftig nicht verlangen. Die ſchönen Stimmen 
der Herren Rübſam, Polard, Niering entzücken die 


ſeneral⸗ Gouverneur wird General Potapow be⸗ 
zeichnet. 
talien. 


Rom, 5. Mai. Die Hoffnungen des Va⸗ 
ticans find im Feldlager von Verſailles aufge 
pflanzt, von wo Monſignor Chigi, der päpftliche Opernbeſucher, die ſich neben ihnen ſogar Herr. 
Nuntius die würmſten Verſicherungen eines monar⸗ Kren gefallen laſſen. Herr Brunner war leider durch 
1 5 — ac e e Bar Fra len an ee vollen Entfaltung 112 eo 
ment in Frankrei edürſe ckericaler Un⸗erſtützung, gehindert, er iſt aber jedenfalls das känſtleriſch be⸗ % Kaff b 2 2 
ja könne ohne dieſelbe nicht Wurzeln faſſen, und der deutendſte Mitglied der Oper. Am Himmelfahrte: e e N as a 
Beiſtand des Clerus erkauft ſich blos durch die Ver⸗ tage zieht Herr Director Lang mit feinen Sängern ſichtene Sleeper. 
ſicherung, den traditionellen Schutz des Papſtthums | und Sängerinnen in den Marien burger Rem Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 
zu übernehmen. Welche Regierung auch über den [ter. Es iſt das ein ſehr glücklicher Gedanke von |6.238 Br., bez. Hamburg 2 Mon. 149% bez. Amſter⸗ 
rauchenden Trümmern der Commune ihr blut ihm, denn ein ſolches Enſemble von wirklich geſchul,] dam kurz 1413 bez. Weſtpr. Pfandbriefe 44% 903 Br., 

etränktes Banner pflanzt, die Beſchützung des |ten Stimmen in einem fo herrlichen Gewölbe finger 80 91 Aelteſten der K 
apſtes werde für fie eine Lebensfrage fein. So er: zu hören, dazu großes Orcheſter, das iſt ein feltener, e Aelteſ en ber Kaufmannigait, 
tönt es im Vatican, wo nicht nur der gefallene Louis | beſonders für unfere Provinz ungekannter Genuß. Wei a ig, bel 12. er R 
Bonaparte in Pius IX. einen warmen perfönlicher | Und grade dieſe Oper verfügt über eine ſo groß ne 1 dine maine bn Fu 
Freund beſitzt, ſondern ſelbſt Antonelli bereit iſt, ſich[ Zahl ausgezeichnet kräftiger, wohlklingender Stim hochbunt 116 — 120 — 121/83-— 124/25 — 127/28 bis 
in ein pis aller zu fügen. Ob Heinrich V. oder |men, daß fle ſich vorzugsweiſe für ein ſolches Un. 130/124. von 63/67 68/74 76/77 78/80 A, extra 
Napoleon IV., ſcheint vor der Hand gleichbedeutend, ternehmen eignen dürfte. Neu iſt in dem großer,] ſchön glafig und weiß 81/82 % er 2 
würde man auch Letzteren vorziehen, da er keine] wechſelvollen Programme R. Wagner's „Kaiſer⸗[Roggen unverändert, polniſcher im Handel 120— 125% 
Orleans mit ſich im Gefolge zieht. marſch“, von demſelben Compon'ften kommt nog] von 463—49 % or 200077. : 
ein Finale aus „Lohengrin“ zu Gehör, außerdem [Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
Den von Beethoven, Weber, ngen, 5 a „ nach Qualität 44/45 
rt, Roſſini. Es wird vorausſichtlich ein wahres] ard 
1 vr 0 . intelligente Bühnenlelt⸗ W von n e 0 — 85 9 
in Marienburg veranſtaltet. afer nach Qual. für beſſere bis 45 —46 200084. 
ei Elbing, 10. Mai. Die Entwickelung un: Eee Zufuhr. f ia 
ſerer In duſtrie ift wieder im Begriffe, um einen be: Getreide Börſe. Wetter: kalt, am Morgen 
deutenden Schritt weiter vorwärts zu kommen. Hr. Con⸗ NW. 
rad Angerer aus Inſterburg hat ſoeben in der Nähe 
unſeres Bahnbofes ein Grundstück von 6—7 Morgen 
angekauft, um daſelbſt eine Maſchinenweberei für Lin⸗ 
nen eh Die Maſchinen für ca. hundert mecha: 
niſche Webſtühle find bereits beſtellt und werden zum 
Herbſte hier erwartet. 

Marienwerder, 10. Mai. Die Hauptper⸗ 
. des hieſigen Lehrerverein „Volksſchule“ 
ers am 20, Mai c. im neuen Schützenhauſe bierjelbfi 
tatt. Auch Nichtlehrer haben Zutritt. 


engl. Gewicht. Harlingen und G 
bo 
Roggen. Rotterdam, Schiedam 18 % holl. % 2400 


en 20 2 boll 


Weizen, engliſcher alter 55 — 65, neuer 45 — 64, 
Danziger, N Elbinger er 49614 alter 57— 
59, neuer 57-58, do. do. extra alter 58—64, neuer 
58—63, Roſtocker und Wolgaſter alter 58—65, neuer 
58—60, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
56—62, neuer 56—58, Petersburger und Archangel 
alter 44—49, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 


neuer 50—56 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 10. Mat 1871. Wind: NO, 

Angekommen: Janſen, Bonheur; Scheel, Mar⸗ 
garethe; beide von Lübeck, Jenſen, Phönix, Rendsburg; 
alle drei mit Ballaſt. — Beronius, Precioſa; v. d. Mey, 
Wilhelmine; beide von Neweaſtle mit Gütern. — Hesp, 
Norton (SD.), Newport, Schienen. — Gregorſen, Tellus, 
Antwerpen, Dachpfannen. — Hanſen, Agil, Grange⸗ 
mouth; Rothbarth, Clara; Sarnow, Daheim; beide von 
Newcaftle; Otten, zei Kennetpance; Bliedecker, Jo⸗ 


Amerika. 

Die ſtärkſte deutſſche Poſt, die je von Newyorl 
expedirt worden, wurde vorigen Sonnabend in 177 
elleiſen verſchifft. — Von dem Aufblühen der 
tadt Boſton giebt die neueſte Echebung der Ein⸗ 
kommenſteuer einen Beweis; ein einziger Stadttheil 
der elfte, lieferte den 19. Theil der Einkommenſteuer 
der gonzen Union. — Die Einwanderung wendet 
ſich im laufenden Jahre vorzugsweiſe nach Kan ſas; 
die Eiſenbahnen können kaum den Verkehr bemeiſtern. 
Kürzlich langten 113 franzöſiſche Soldaten von 
Liverpool kommend im elendeſten Zuſtande in Newyor! 
an; darunter waren Leute aller Nationen, die meiſt beim 
Ausbruch des Krieges nach Frankreich hinübergegangen, 
um Dienſt zu nehmen; ſie haben unter Garibaldi 
gedient und ungeheure Strapazen erduldet. Das 

Paſſagegeld zahlte die franzöſiſche Regierung. 


Danzig, den 11. Mai. 
— Die Berufung der Provinzial⸗ und Com⸗ 
munal⸗Landtage iſt nach der „Prov.⸗Corr.“ vor⸗ 
läufig für den 4. Juni in Ausfiht genommen. 

* Von heute ab bleiben die während des Krle⸗ 
ges aus Mangel an Beamten in den Mittags 
ſtunden gefhloffenen Bure aux der Brief⸗ 

‚und Zeitungs ⸗Aus gabe, ſowie der Packka m⸗ 
mer⸗Expedition dem Publikum wieder geöffnet. 

* Der Magiſtrat publizirt heute das von den 
ein Behörden angenommene und von der Kal 

N beſtätigte Ortsſtatut für die Stabi 
Danzig, betr. die Vertheilung der Quartier 
leiſtungen im Frieden, nach Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes vom 25 Juni 1868. 

* Der Prem. ⸗Lieut. Schlutius, vom 4. Oſtpreuß. 
Gren.⸗Regt. Nr. 5, iſt zum Hauptmann und Compagnie⸗ 
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ten. 

Geſegelt: Fiſchbeck, Hendrika, Leer; Petrie, Ca⸗ 
tharina, Härtlepool; Siedler, Otto Linck, London; alle 
drei mit Holz. 
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Ers. v. 10. Ers. v. 10. 

Weizen Mai 79% 79 Preuß. spot. un 100% 100% 
Sept.⸗Oct. 73% 73%] Preuß. Pr. Anl. 119 119 

Rogg, befeſt. 31½ pt. Pfdbr. 75½ 754.8 
Regul.⸗Preisſ 50 50¼ Apt. wpr. do. 82 | 82 

ai⸗Juni 50 50 4% p'pCt. do. do. 89%¾0 806 

Juli⸗Aug. 51¾] 51 Lombarden 96/0 967); 
Petroleum, Rumänier 49 48 

200% 13% 13½4] Amerikaner .. . 974, 975% 

% 264 27 Oeſter. Banknoten 81 

; Ruf. Banknoten 100 797% 

Dial, Hun 16 20 16 19 | do. 1864 r- Anl. 119% 119% | Wei 

ug. 17 817 7 Staliener . 554% 558% 

Nord. Schatzanw. 1008 100 / Franzoſen.. . 229 2291½ 

Nord. Bundesan. 100 1100 J Wechſelcours Lon. 6.238/ 6.2/8 

Belgier Wechſel 805. 


iſchbeck, find ſchutzſuchend nach der Putzi⸗ 
ger Bucht gegangen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 10. Mai. — Waſſerſtand: 6 Fuß 1 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: unbeſtändig. 


Stromauf: 5 

Von Danzig nach Warſchau: Müller, Dauben, 
Roheiſen, Coke. — Buſſe, derſ., do. — Pietrowski, 
Toeplitz, Eiſenbahnſchienen. — Beſſin, Meyer, Asphalt. 
— Wolff, Toeplitz, Eiſenbahnſchienen. — Geile, Eſchert, 
Coke. — Wedel, Dauben, Steinkohlen. — Krüger, Lin⸗ 
denberg, Dachſchiefer, Dachpappe. — Neuhof, Dauben, 
Steinkohlen. — Neumann, Meyer, Asphalt. — Ko⸗ 


barden 179,20, Napoleons 9, 


Kr Frankfurt a, w., 10. Mal. Effecten»Societät. | 12124, 55, 554, ez., 121/2277. 56, 5 bez., ig, Ei Ra inski, Dau⸗ 
Peak, un den, enten be scben bemielben Amerlianet 57, Grebitachen 37, Gtantöhahn 401, 12g 6 67 4 bed an 56 gen, 1ra0EZ a abe dern eg 
Der Coro Cap. Weidhmann ift zum Commandanten | ombarden 169%, Galizier 249%, Silberrente 553, 595 Pr be ruſſiſch 114. 524 5 &., 118. 545 Reb, Soda, Farbeholz ꝛc. — Borchardt, Toeplitz, Eiſen⸗ 
der Segel: Fregatte „Niobe“ der Corv.⸗Capt. v. Wickede öſterr deutſche Bankactien 941. Still. bez, 130% bt . bez., 12 6, ½ bez, babhnſchſenen. — Frih, derf., do. — Neſt, Dauben, Cote. 
zum 1 der Brigg „Musquito“, der Cord.“ Wien, 10. Maß, Abendbörſe, Grebitactien | 12174 564 Ar bez, dee Mai 58 Gr Br., 57 . Gd. — Kottowsli, der, Roheiſen, Steinkohlen. — Mikley, 
111 ² ⁵ ²² . , Sn in ee — Mt 
ernannt. re een 5 ’ 3 5 derſ., Steinkohlen. 
* Aus Kiel wird berichtet, daß die Entlaſſung der | Franco⸗Auſtria 110, 25, N 0 „75, Kom: 95 74 . Gb., er Sept. Delbr. 59 Pr Br. Von Danzig nach Wloclawek: Meyer, Hauß⸗ 


ausgedienten Mannſchaften der Flottenſtammdiviſion 
vom Jahrgang 1869 zu Ende Mai c. beabſichtigt wird. 
5 * 8 der Bu ber Biete, ficli 
anzerfregatte „Kronprinz“ hat die Beſichtigung 
des Nane geſtattet; es wird daher heute und er 1 % Pr ö 8 
gen Nachmittags eine Dampferfahrt dorthin ſtattfinden. till, loco weiße 58-614 50 be graue 55—70 Kr 
- = Beten Radmitiag „Wurden 1200 franzöſiſche d 906 73 4. ber- grüne 7 Br. — Bohnen 
r efangene per Extra b 5 5 5 co i be, — 
n ee en OR SR. woroeste A 1%, ans Mio 
gt faber berontnehalenen Herifante del ler be gen 170. N. 109 Ed. ee As ee an $ 
vorgehobenen d er: „ 5 5 er 
wendung ganz J Br ef As erte, Sei: Br. 109 Gd. — Hafer preishaltend. — Gerfte flau.— 


mann u. Krüger, Soda, Chlorkalk, Oel. 

Von Magdeburg nach Warſchau: Stoyke, 
Burger, Eichorienbroden. 7 

on Danzig nach Soczewka: Zender, Schilka 

u. Co., Papiermaſſe, Thonerde. — Kaminski, dieſ., 
Stahlmeſſer ꝛc. 

Von Culm nach Wloclawek: Gutſche, Silber⸗ 
ſchmidt, Petroleumfäſſer. 


Gd. — Gerſte r 708, rg loco große 45—47 


118—12 Gr Br. — Kleeſaat r 100%, fait un: 


tens des Bundes: “ ings folgende Rübol ſtill, loco 29%, r October W. — Spi⸗ . torski, Fajans, do., do., derſ⸗ — do Ni 
erneute „55 Das 999 r ot der ritus flau, loco und Ne Mai 20, der Funl⸗ Jul verkäuflich, rothe 12 bis 19 A 100 weiße 14 bis 22 Woyte, derſ., Pulawy, do., derf, 29 — Rogg. ! 
Verwendung ganz zugellebter Couverts beim Ders | 20%, Ir Juli-Auguſt 21. — Kaffee feſt, Umjas | % 3 ymotheum der 1004, matt, loco 5 Mankewicz, Kleinmann, do., do., Kleinmann, 38 — do. N 
fhluffe der bienfilichen Gorrefponbenz wird den Poſtan | 2000 Sad. O. Petroleum feft, Standard mbite loel daß >, 9, Brief. — Leine Jar 10074. loc mit Bahre, Wahl, do, do, Wah 49 15 Weiz. I 
ftalten in Erinnerung gebracht. Zugleich werden di, |124 Br., 125 Gd. Yr Mai 128 Gd., e Auguſt⸗] Faß id . Ur., 113 . Gd. — Rüböl e 1008. | Bodzably, ; ſajans, do., do., Fajans, 45 — do. | 
Poſtanſtalten im allgemeinen Intereſſe wiederholt] December 143 Gd. — Wetter trübe. loco mit Faß 134 Br. — Leinkuchen Yr 100% Ciechanowski, Laski, Wloclawek, do., Gold⸗ 


Bremen, 9. Mai. Petroleum beſſer, Standard 
white loco 6. 
Amſterd am, 10. Mai. [Getreildemarkt.] (Schluß⸗ 


ſchmidts S., 50 34 do. 
Schulz, Lewinski, do., do., dieſ., 48 30 do. 
S ll en do., do., Steffens S., 31 — do. 


veranlaßt, auch das Publikum be * geeigneten Ge⸗ | 
Zeſſack, Rodezinski, Nieszawa, do. Giel⸗ | 
| 


. auf — — — “ „ Aud . 
ung ganz zugeklebter Couverts verbunden ſind, fortge⸗ 
8 zu machen, und die Beſeitigung dieſes bericht) Weizen unverändert. Roggen loco unverändert, 

ſlusſes ya Mai 2053, ur Juli 208, r October 213. Rape 

Yır 50 83. Rüböl loco 48, 7er Herbſt 433. — Trü: 
bes Wetter. 

London, 10. Mal. (Betreibemartt] (Schluß: 
bericht.) Beſchränktes Weizengeſchäft zu äußerſten Mon: 
Fande zf . 3 Monde Gef ng 

temde Zufuhren ſeit letztem Montag: Gerſte 680, Hafer 
24,840 Quarters. — Kaltes Wetter. : 8 

Liverpool, 10. Mai. (Schlußbericht.) [Baum 
wolle.] 12,000 9 
und Export 3000 Ballen. — Mi — Orleans 77, 


r den Empfänger äußerſt läſtigen Briefver 
thunlichſt zu empfehlen.“ 

E Elbing, 10. Mai. Der entſetzlich kalte Mai 
kommt dem Beſuche der Danziger Oper zu Statten, 
wie dieſe wieder uns über die Unbilden dieſes ent» 
ſetzlichen Wonnemonats binweghilft. So befinden ſich 
beide Theile vortrefflich und das gute Frühlahrs⸗ 
geſchäft hat Herrn Director Lang beftimmt mit dem 
biefigen Theatercomité auch für den nächſten Winter 
abzuſchließen. Er hat nicht die Abſicht eine eigene 
Geſellſchaft hier zu ſtationiren, ſondern will für 
Danzig eine fo große und allſeitig ausgeſtattete 
Truppe gewinnen, daß er mit einem Theile ders 
ſelben allwöchentlich hier 3—4 Vorſtellungen geben 
kann. Wenn es ihm gelingen ſollte, die in den un⸗ 
geheizten Wagen der Oſtbahn bei ſtrenger Käte hin 
und herreiſenden Künſtler vor Erkältung, Heiſerkeit 
und anderen Uebeln zu bewahren, ſo dürfte ein fol. 
ches Arrangement ſich für beide Städte vortheilhaft 
erweiſen. Für Elbing gewiß. Die Oper hat einen 
unerhörten Kaſſen⸗Succeß. Nicht nur daß alles was 


Gd. Frühjahr ohne Faß 105 M Br. dzinski, 2. 20 Wicken, 9. 10 Wz., 14 5 Rogg. 
5 Ehrlich, Weliczker, Uscilut, do., 13 — do. 
Morgenſtern, Weiß, Lublin, do, Gold⸗ 
ſchmidts S., 26 30 Weiz. 
Derſ., Mandel, Dubienka, do., Steffens S., 36 30 do. 
Fiebig, Fajans, Pulawy, do. Fajans, 12. 56 Weiz., 
15 Rogg, 7. 35 Gerſte, 287 &%. Oelkuchen. 
8 Cuckermann, Brzesc, do., Lubart,7 Traften, 
0 9. . 


f ttin, 10. Mai. (Of. Jig.) Weizen fest, Yr 
200088. loco geringer gelber 55—60 A, beflerer 63 
I A | 
„Mai⸗Jun , 76%, ez., Juni⸗Ju 72 „ 2161 St. w. H., 130 L. Faßh., 
R Oh uli⸗Auguſt 771. & bez., Fre 75 660 St. Eiſenbahnſchw. uno Saßb | 
und 5050 nos 9 an 1 1e es 8 e 5 25 ri 1 
14 2 7 4 ur er e 17 7 „ w. H., . * 1 
a 513 A 5 u. Br., Sept.⸗Octbr. 52 . 0 Ey 2 * 
r. u. Gd. — Gerſte ſtille, Yr 20008, loco nach 
Qualität 45—49 „ — Hafer matter, Yr 200084, loco 


Liverpool, 9. Mai. (Getrei 8 
hen eee, 
eith, 10. Mai. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
1 es a. 8 0h der rg e 110 2 
eizen, erſte, ohnen, 37 rbſen, 35 42 Y 2 . 
iu „ A 1 be f f de 1 ka 
eſchränktem Ge SGerſte Is niedriger. Andere Faß 16 „ bez., Mal⸗Juni 16 nom., Juni⸗Juli 
Artikel träge. 1 4 bes % Br., Halb Aug 17} A bez., Ra 
New Pork 9. Mal (Schlußcourſe) Wechſel auf Br., Auguſt⸗Sept. 174% Br. — 
London in Gold 110}, Goldagſo 114 (böchſter Cours 114, Sr. Weizen, — Regulirungspreiſe: Weizen 77 , 
. 11), Bonds de 1 1113, Bonds de 1885 Roggen 504 , Rüböl 263 , Spiritus 163 % — 
1113, Bonds de 1865 1138, Bonds de 1904 109%, Erie: | Petroleum loco ex Schiff 617 % bez., neue Uſance Sep: 
bahn 25, use 1353, Baumwolle 154, Mehl 6D. tember⸗Oetbr. 63 9. bez., Nov. und Novbr.⸗Dec 74 A 
Raff. Petroleum in ee Ye Gallon von bez. — Leinſamen, Bernauer 14} A: bez., Rigaer puiker 
. 24}, do. in Philadelphia 24, Havanna: 11 bez. — Soda, engl. eryſt. 2 % der Brutto-. 
Zucker Nr. 12 108. — get für Getreide Ir Dampfer verſteuert bez. 
nach Liverpool (7% Buſhel) 7. 0 W 2 an — — 1751 ng 3 
* 2 na ual,, Var 3er Nr i⸗ 
Danziger Börfe. Juni 77} 2 dz., Juni⸗Juli 763 bz. — Roggen loco 97 
Amtliche Notirungen am 11. Mai. 1000 Kilogramm 484—514 K nach Qualität bj, Pe 
Weizen loco %r Tonne von 2000% feſt, Mai 508—50—50f 5 Juni⸗Juli 504— 503504 % 
ein ba und weiß 3 1 Br. b — Gerſte loco 77 1000 Kilogr. große und Heine 
unt 29 5 ” 8 


%r Sept.⸗October 111 bey. — Rüböl matt, Jer 5 
O0 % loco 27 % 1 5 227 1500 Eiſenbahnſchw 


M Br., Yr Mai und Maf⸗Juni 263 


— 
G 
* 
8 
S 
D 
a 
2 
on 
2 
or 
— 
ot 
— 


Cifenbahnſchw. 
Kosten, Beile Holz⸗Comtoir, Neuſtadt, do., 4 Traften, 


13 t. w. H. x £ 
Ehrlich, Silberfarb, Usciluk, Danzig, 200 L. Weiz, 10 
L. Rogg., St. w. H., 43 L. Faßh. 
Winter, Ne e, Tykocin, Bromberg, 5 Traften, 1342 
t. w. H. 
de, Roſenblatt, Psionsku, do., 3 Traften, 749 St. 1 
Wenz 849 St w. H., 559 Eiſenbabnſchm 
ace 5 Jaroslau, Danzig, Pape, 2148 | 


ıbpecdh, 
Derſ., derſ., do., do., 4 Traften, 87 L. „ 
Gerste, 2090 St s le. 


ur Prim det och 1 37—62 nach Qualität. — Hafer loco 7 1000 erſte, St. w. H. 
CC%%C% mp! p ̃ ei, Tr m, Damm 9 Fer 
t. Sie fingt Balenti Donna Anna l wi RN: zahlt. m ochwaare 51—61 A nad) Qualität, 100 x eiz., „ Rogg., 8 St. h. H., 8 
zurech gt Valentine, Selika, F 126-130 % „ 66-76 „ waere 44—51 „ nach Qualität. — Leinöl loco w. H, 9 L. Faßh. 
Agathe und Aehnliches und ſetzt ihr beſtes Können] ordinaie . 114-123% „ 52. Kilogr. ohne Faß 24 % — Rüböl loco ohne Faß 
ein für dieſe Partien, die ihr allerdings weniger zu⸗ yepulkrungäpreis für 126% "bunt lieferbar 75% er 100 Kilogramm 27 f, Yr Mai 268-5 . Di. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Ken 5 das Genre, welches ſie in Danzig 5 — Soon 1 55 i 79 c bez. 1 855 * > 1 1 114 3 ie 9 
r dieſes hat 5 v. enga⸗ b onne v zer. er 5 Ss Thermometer 
irt, die Indeflen ae alen Vor. 11 zen 48—50 A bez., polnischer | 16 % 20 18 S bi Mai⸗Juni do, Juni⸗Juli 16% 5 My im u Wind und Wetter. 


122% 5 
Ach deere für 122% lieferbar et Rs. 
Au 


4 bez. 


dafür Frl. Haupt gewonnen wurde, welche mit Er⸗ 


NW. lebhaft, ? 
folg für das Fach der jugendlichen Geſangspartien ee 3 n 


100 4 335,30 | + 3,5 1 flau, Regen. 
3 336,17 3,6 NW,, ſtürmiſch, bewoͤlkt. 


7 3 x Dividende pro 1869. Dividende pro 1869. 37 t } j a 1 „ 
FVV | 1 gebe Wen Ban f 0 — — de be. Sung 8e „ | 433 65 | Wexfel-Eours 5. 9. Mai. 
„55 amsRotterd. | 74 4 — — 5 4 — — Berl. Pfdbr. merit. rüds, 18826 | 97% (4 u G Amſterdam kurz 4 142g bz 

Eiſenbahn⸗Actien. — Böhm. Westbahn. 7 5100 Bz edit⸗ 16% 5 1524-3-4-8 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. eſterr. 1354 Roofe4 75 er b u 8 0 2 Mon. 4 lf bz 
Dividende pro 1869. f. Ludwigsh.⸗Ber 5 105 4170 3 PoſenProvinzialbkſ6, 1314 | — — [5 do. neue 4 do. Creditlooſe — 88$ bz Hamburg kurz 33150 J bz 
Aachen⸗Maſtricht 8 3 388 bz ene en 93 41464 bz Preuß Bank⸗Anth 94 43 160 et 6 Oſtpreuß. Pfdbr. do. 1850 r * 794 b do. 2 Mon. 341493 bz 
Bergiſch⸗Märk. A. 4 1224 bz u © Jeſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 5229-293 bz ⸗ Boden ⸗Cred.⸗Ac. 7 4 130 bz do. — 4 do. 186 4r Coole — 68: 8 London 3 Mon. 26 233 53 
Berlin⸗Anhalt 134 4 2174 bz Ruſſ. Staats bahn 5¼5 91 bz „ „ fdb — 5 100 bz © do. a Pol. Pfdbr. III. Em. 4 698 b Belg. Plätze 10 T 34 804 b: 
Berl 048d le 10 5 4 15 bz Suüdöſterr. Bahnen 5 597-864-962 b Pomm R. Priv. 5 4 * : o. Pfdbr. Liquid. 14 58 N 5 Si De 501 bi 
erl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 3 14342. o. IE S far 5 5 5 o. do. 2. Mon. r 
Berlin-Stetiin 9: 4 15 Frioritäts-Obligationen. r Weſtpr. ritterſch 7 (da. Par- 500 f 101 . anf. a. rn 56.2 0 
Brsl-⸗Schweid.⸗Freib. 4 1351 10 Kursk⸗ Charkow 5 1858 G Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 do. do. 8 Rumänier 887 bz eipzig 8 Tage 47 99 © 
öln⸗Minden 84 1358-203 u G. Kurs Kiew 5 863 bz do ihr Schatzanw. 5 do. do. Rum, Eiſenb. Obl. 74 47 5.481 bj Betersburg 3 Woch. 6 88 G 
Magdeh.⸗Halberſtadt 105 4 124 5 eiwill. Anl. 43 | 994 bz o. II. erie bz Ruſſ. engl. Anl. 5 | 854 65 do. Mon. 6 | 874 bz 
Magdeb Leipzig 145 4 174, us Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl 1859 5 100 f 53 do neue do. do, 18625 | 858 bz u B. Parſchau 8 Tage 7 797 b 
Niederſchleſ⸗Märk, 4 4 872 bz do. conſolidirte 43 | 944 bz u do. do. i (do. engl. Anl. 3 553 bi Bremen 8 Tage 4 110% G 
Niederſchl. Zweigbahn 5 4 97 bz | _ Dividende pro 1869. 7 do. 54,55 47 943 bz Pommer. Rentenbr. hr Ruſſ. Pr. Anl 18645 1194 b; Dold und Papiergeld 
Oberſchl. Litt A u. C. 31 31165 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 1144| — — do. 1857. 59. 945 bz Foſenſche 3B do. do. 1866 5 1171 br = - > 
do. Litt. B. 133 371647 bz ‚Berlin. Handels⸗Geſ. 4 — — do. 1867 | 47 945 bz Hemi 5 55 do 5. Anl. Stiegl 5 71 3 Gldk. 9g 8 B F. B. m. R. 99 bz 
Oſtpr. Südb. St.⸗Pr. — 5 | 64% ß u G. Danzig. Priv.⸗Bank 4 — — do 1856 94 bz Danz. Stadt⸗Anl. 971 bi A 9. 828 93 Odr. 1114 3 ohne R. 99,5; 
eu . 75 4 | 146 bzu G Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 5 5 94 bz do. 50/552 4 85 5 Ausländiſche Fonds Rufſ.⸗Pol Sch. O. 1 | Til b Svs. 6.24 Geſt. Bin. S1 b 
Mein Mabebahn | 0° 4 ff 5 Cork. Krebich⸗ e ee len Sanne 3 8 | Reh 25 f 15 35 65 Ant Anl, 186515 1 0 Dollaseı 1 l Jef Br 753 67 
ein.⸗Nahebahn Goth. Creditb.⸗Pfdbr. — | Staats⸗ N - .Loojel— 3 33 Dollars 1 1: . do. 7 ö 
Fre seh 4 4% 03 nee 151974 bi u G Staats, Br-Anf 3 1119 Bi Braun. 20-MerR 16 b do. do. neue 6 b 60K 4637 in E 29 8 75 ; 


Heute wurde meine liebe Frau Helene, 
u) geb. Goldſtein, von einem Töchterchen | Wi 
glücklich entbunden. 

Marienburg, den 10. Mai 1871. 
(4717) J. M. Behrendt. 
De vollzogene Verlobung unſerer älteiten 

Tochter Ottilie mit dem Lehrer Herrn 
Johann Socha aus Borzeſtowo beehren 
wir uns hiermit in Stelle beſonderer Mel 
8 anzuzeigen. 
eereien, den 7. Mai 1871. 


Apoth. Krause's Injection, 
Fl. 1 Thlr. Schnelle und sichere Heilung 
jed. Ausfl. d. Haruorg. J. G. Druschke, 
Berlin, a. d. Schleuse. In Danzig 
Michard Lenz. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
2 große Geweihe, früh. 6, jetzt 4 % 
1 mah. Nahkaſten m. Einr, f. 5, ee 105 
efferfaß, 


Größtes Lager 


Anzüge 


in allen Breiten empfiehlt in 
größter Yuswahl zu den billigſten 
Preiſen 


Otto Klewitz, 


27 


Lehrer Rudolph v. Wyſiecki 1 In Hirſchgeweihkrone Salze u vorm. Carl Heydemann. 5 
(4726) _mebit Frau. Ueberziehern a range Tapeten- u. Teppich-Lager, 
Bee Sabi für Knaben von 2—16 © |1 Gartenblumentopf, f. 3. 1 %% 2 f sine 
Verlobte, 7 ahren, 5 4 nom ae 5 8, 4 7 Pa 2 DD 
— Li i 1 R. „ u 2, N i 7 1 ”T 4 . x 
Pr. 3 5 J. Nat 187k. a. a Kleidchen, Paletots, 2 derbaltern ze. bilfie. ie zu Klei 9 eine zwei in Chriſtburg gelegene 


Jaquets und A| Briefmappen, f. 3, l. 10 77 Däuler, und zwar das Haus Marit 


No. 44 mit dem hinter demſelben gelegenen 


N Regenröcken Speichergebaude, und das in der Georgen⸗ 

982 früh ſtarb unſere liebe Tochter für Mädchen bis ſtraße gelegene Haus Mit dem Hinter dem⸗ 

Anna. 16 Jahren ſelben befindlichen großen Baum⸗ und Ge⸗ 
Pempau, den 10. Mai 1871. 


nüſegarten, beabfichtige ich zu verkaufen. 
Käufer erfahren dag Aber he — 


5 N. Ludwig in Chriſtburg. 

n einer Wrovinzialitadt Welpen 
wird die Gründung einer Privatmäd⸗ 
chenſchule durch eine tüchtige Lehrerin 
dringend gewünſcht 

Nähere Auskunft in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4713. 
in Pfaſchiniſt ſſt zu erfragen Frauen- 
2 gaſſe 25 bei Lieb is. 1 947100 
Ein Lehrling, mit den nöthigen ulkennt⸗ 

> niſſen verſehen, wird zum ſofortigen Ein⸗ 

tritt in ein hieſiges größeres Geſchäft ver⸗ 
langt. Adreſſen unter 4702 in der Expedition 
dreier Zeitung einzureichen. 

Einen tüchtigen, gut empfohlenen jungen 
8 Mann ſuchen für unſer Comtoir. 

F. Haurwitz & Co., 
(4723) Königsberg i. Pr. 


ür mein Farben⸗ und Colonfalwaaren? 
4 aaa uche ich einen Lehrling. 1 
65 


. 17 Groth. 
Fin jung. anit. chen a. Marienbur 
5 die mt der Maſchine arbeitet, ſucht eine 
Stelle als Nätherin, a. W. auch d. Hausir. 
Hilfe. Adr. unter 4710 gg 4 
adchen, die in Maſchinen⸗Ar * 
Di Herrenſchneider geübt fin kbar ich 
Langgarten No. 6 melden. (470 D 
Ein anſpruchsloſes 17:jähriges Mädchen aus 
anſtändiger Familie ſucht eine Stelle zur 
re e us 3 3 im 
Blätten u. in Handarbeiten g u er 
zen Gr. Mühlengaſſe 9, 2 Tr. vorne, — 3 
3: i Knaben 5 in einem anſtändigen 
„ Benfionat gute Aufnahme, verbunden 
mit gewiſſenh. Leitung bei den Schularbeiten. 
Adr. unter 4711 durch die Erped. d. ge: 
3" einem Privat⸗Unterrichte, als Vorbe-. 
reitung für Quinta wird für einen 10⸗ 7 a 
lährigen Knaben ein Theilnehmer zum 1. Juni j 
zeſucht. Adr. unter 1700 zu erfragen in 
der Exped ' tion dieſer Zeitung. N 


Sanssouci in Schidlitz, | 
Morgen Freitag großes Fiſch⸗, Krebs 
Hamburger Pöckelfleiſch mit Meerreltig. 


ſauce und Eisbein mit Sanerkohl 
Eſſen bei muſikaliſcher Unterhaltung. An⸗ 


fang 7 Uhr. 
Luis ladet ergebenſt ein 


(4706) F. Hoene und Frau. 


empfiehlt in neuen Jason 
zu billigen 


feſten Preiſen. 


Math. Tauch, 


Langgaſſe No. 44, dem Rathhauſe gegenüber. 


In der Nacht vom 9. zum 10. dſs. ftarh 
plotzlich in Berlin unſere vielgeliebte Schwe⸗ 
ſter, Schwägerin und Tante, 
Frau Auguſte Krebs, 
geb. Wendt, 

im 29. Lebensjahre. 14729) 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, 11. Mai 1871. 

Die Hinterbliebenen. 
en am 8. Mai zu Minden erfolgten fanr- 
ten Tod ihrer geliebten Mutter, Schwie⸗ 

m: und Großmutter, der verwittweten 

egierungs⸗Präſidentin 

Freifrau Johanna von Nordenflycht, 

f geb. Freiin von Dalvigk, 

zeigen wir, um ſtille Theilnahme bittend, an. 

Dang, den 10. Mai 1871. 


Gummiſtaubtämme von 9 & 

Gummifriſirkämme m. Beſchlag von 2 Br 

Brieftaſchen und Bücher billig. 

24 Stangen Brirflad v. 6 %% a 6 & 

1 Buch Conceptpapier v. 14 %, f. 3 97 

I = Ganzleipapier v. f. 4 M. 

25 weiße Briefcouvert3 v. JA an. 

Schnupftabalsdoſen in Horn m. Schildpat!, 

erlmutter ausgel., billig. 

Chemiſettknöpfe v. 6 J a Paar. 

Bunte n m. 2 boͤhm St. 2% 

Schwämme billig. 

1 Dutz. Bleifedern zu 24, 5, 75 An. 

Pathenbriefe u. Gratulatſonskarten. 

1 Dtzd. Wachsſtreichhölſer 8 86. 

Spielwaar. billig, e chaft. in Zinn 
Magnetſach, Handwerkszeug, Baukaſt. 
. 

Böhmiſche Vaſen ꝛc. bi B- 

Parfüms und Seifen billig. 

Drog.: Vanille v. a St. 1%, Peccoblüthen 
thee v. a Lth. 1 955 Feinſtes Inſekt. 
. pol. u Lth. 14 Ge, Baumwoche 
a 5 


Cigarren zu 20 8% u. 1 % a Yo Kſt. f 
5 le re 


Langgaſſe 83. auz Feichtmayer. 
Das Geſchäftsme flir il e, 


*. x Er 


Der Ausverkauf 
des Julius Sommerfeld'ſchen Concurs⸗Waaren⸗ 
Lagers vnd Brodbänkengaſſe No. 48 


in den bekannt gemachten Stunden zu feſten Taxpreiſen fort eſetzt. 


i Zuerft fol das ſehr große Lager ſeidener Bänder, Blonden, 
iemann, Geheimer Reg.⸗Rath 


— . 

Lolo Niemann, geb. v. Nordeuflycht, Spitze n, Cròpe, Gaze, ſchwarze und weiße Fagon⸗Seidentülls, 
e, und Kinder. [Maline, Sammete, Seidenzeuge, Velours, fämmtliche fertige Putzgegenſtände, 
In einigen Tagen erſcheint in meinen Strohhüte, Capotten, Baſchlicks ꝛc. ausberkauft werden. (4735) 

U „ 


exlage: 7 8 
Das Heimathrecht und die 
Armenpflege 
im preußiſchen Staatsgebiet. 
Nach den beſtehenden Bundesgeſetzen und 
dem preußiſchen Landesgeſetz 

vom 8. März 1871. 8 
Dargeſtellt von 
F. Marcinowski, Regierungsrath. 
Preis bro h. 7% Sgr. 


Das mit dem 1. Juli h. a. in Kraft tre⸗ 
tende Geſetz iſt in obiger Schrift in leicht⸗ 7 
faßlicher, ſyſtematiſchüberſichtlicher Form dar⸗ 

eſtellt und dürſte für alle Verwaltungs⸗ 

eamten, Mitglieder der Landtage und 
Gemeindevertretung, Dominien, Ortsvorſteher | # 
ein unentbehrlicher Leitfaden fein. 

Bei ſranco Einſendung von 8 Pr exre⸗ | 
dire ich dieſe Schrift überall hin gleichfalls] 
franco umgehend. , 5 

Ferd. Beyer, vorm. Theile'ſche 
Buchhandlung in Königsberg. 


An Ordre 


find verladen pr. „Agil“, Capt. Hanfen 
in Grangemonth; 3 2 
1022 Stück Eiſenröhren, 
146 Tons Roheiſen. 
Die Inhaber der Connoiſſemente werden er: 
ſucht, da das Schiff löſchfertig ift, ſich 1771 


nigſt zu melden bei ) 
F. G. Reinhold. 


An Ordre 


ind verladen pr. „Wilhelmine“, Capt. v. d. 
ay, in Neweaſtle: 
5 Tons Steinkohlentheer, Pech, 
25 „ Roheiſen, 
9 Fäſſer Kohlentheer, 
Die Inhaber der Connoiſſemente werden er⸗ 
ſucht, da das Schiff löſchfertig iſt, ſich ſchleu⸗ 
[4 


| man: > ge AR 8 
Herren Garderobe⸗Nagazin 


liefert zu auffallend billigen Preiſen ganze Anzüge, Sommer⸗Ueber⸗ 


zieher, Beinkleider, Weiten und Shlipfe in den neueſten Fagons und 
eleganteſten Stoffen. 5 


+ 


kaufen. 


e Jagd⸗Gewehr⸗ z# 
. ie Fabrik — 
von A. W. v. Glowacki, 
Königl. Büchſenmacher, 115 Breitgaſſe 115. 
empfiehlt den geehrten Jagdliebhabern ſein 
großes aſſortirtes Magazin aller Arten Waffen, 
fals Leſapcheux⸗, Lan caſter., Zündnadel⸗, Per: 
cuſſions⸗Doppelflinten, Büchſen, Stutzen, Re 
volver u Munitionsartifel en gros & en detai; 
un den enorm billigſten Preiſen. Reparaturer 

werden billigſt und prompt effectuirt. (4718) 
Einen Reſt von circa 100 Tonnen prim. 
e Steinkohlentbeer in Petrolcumfäſſern of 
feriten billigſt 


offmaun & Monglomski, 
) 


(4722) Comtoir: Jopengaſſe No. 23. 


Friſche Rapskuchen 


Spelche d ab den Bahnhöfen empfiehl 
Ag 2 NR. Baecker in Mewe. 


Getreide⸗ u. Wollſäcke 


verkaufen zu jedem beliebigen billigen Preiſe 
in größter ge REN A T See W 

Deu endor o. Antrag wegen nderung ins⸗ 
(4721) Speicherinſel, Milch kannengaſſe 11. 1 ſtalnten. Ref. Lehrer Bolz aus Kurze⸗ 


” 9 
Anzüge für Knaben 
von 2—16 Jahren in großartigſter Auswahl 
von nur dauerhaften Stoffen, elegant und 
ſauber, nur von Herzenſchneibern gearbeitet, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preisen. 
ar Peril, Langgaſſe 70. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit⸗Actien-Bank 


in Berlin 7 har 
ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch au tiſche Grund: rak. 
aue uukäld bare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta e 2 — 4 — deutſchen Waffenthaten 
in baarem Gelde. . In großes berrſchaſtliches Prundſtäc, in os ge utſche Päragonit, Vortrag 
Die Beleihungs⸗ Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen] “ einem angenehmen und lebhaften Theile des Lehrers Wilke aus Jellen. 
billigen Anforderungen genügend. hieſiger Stadt „geroen, welches ur vor Marienwerder, den 8. Mai 1871. 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriſtliche handenen Waſſerkraft wegen zu jedem Fa er Vorſtand. 


. H. Sawitzki. 
Auch eleg. Sommerwohagungen f. verm. 
Lehrer verein „Volkschule“ 
in Marienwerder. f 

Die Hauptverſammlung und Siegesfeier 
unſeres Vereins findet RN den 
zwanzigſten Mal, Nachmittags 1 Ühr, 
im neuen Schützenhauſe hierſelbſt ſtatt. 

Auch Nichtlehrer werden willkommen fein, 

agesordnung: 


| 


A A . : Bee I ter günjtigen Be: i f 5 
nigit zu melden G. Reinhold. Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch kitgeſchaft eignet, it un 000 Men dritter dramatiicer Vortrag, Ant- 
die General⸗Agenten Aale. Die Sälfte 5 — Saum 328 . gone von Sophokles (Donner) fin. 


National⸗Dank⸗Stiftung. 
Fi am 22. Mai c. 
Looſe a 1 % zur Veteranen⸗Lotterie, Werth⸗ 
Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 
ac. (jedes Loos gewinnt) ind zu haben bei 
Th, Bertlina, Gerberg. 2. 


Rieh“ Dühren & Co., eben bleiben, reer werden unter No oporeltag den 12. Mai, Abent# 7 Ur 


im 

(4641) Boanenpfubl 79. FFF eee KRONE, un Bet OH He up 

GOTT TREE, GE a EEE ET EIER TRETEN in der Buchhandlu eodor 
Das Haupt⸗Depot in⸗ und ausländiſcher Biere Verte, Bertling, Öerbergafie 2 zu haben. 


igen Theilnahme ladet h 
Zur geraten Aa Türſch — enſt 


rank urter Sladt⸗Lotterie. von N. Pawlikowski, Hundegaſſe 34, eines Reſtaurants mit T i 
8. f eee, : er 3 5 Kan — Erlanger Lagerbier, au Garten in Berlin, Geldbrie f der lor k n! 
„B. Schindelmeiſſer, Hunden. 30. 


dae e Bean be gabe Baufsote von 100 
riedrichsſtraße b 5 er : 

tentirendes Neitaurant mit Garten. tft bei ah No. 189626 Br 
einem langjährigen billigen Mielhscontract diſcher K n, € 
ſehr preiswürdig zu verlaufen, fe 10 J in emen Hehn a 1% ! 


Culmbacher Lagerbier, "BSR 
en Waldſchlößchen, BR 
Dresdener Felſenkeller TEE 
Berliner Actien:Bier, SER 
Königsberger Lagerbier, SE 
Gratzer Bier. 


Jupbalt: 


Bau⸗Actien. 


N) 
it Bezuanabme auf mein, dieſem Blatte 
beigelegenen Circular zeige ich ganz ergebenit 
an, daß Liſten zur Zeichnung auf Actien 
zum Aufbau meines Königsſaales in der 
Conditorei des Herrn Grentzenberg auf 


Ide ſpecielle nähere Auskunft ertheill und 10 in Peſtmarken. Dem Finder 
O. Trauthau, Friedrichsſtraße No. 30, in | bei Abgabe, oder dem jenigen, der zur Wie⸗ | 
Berlin, (4727) | dererlangung verhilft, 


: s 
85 1 Vence 3 augen. 3 Auswärtige Auftrage werden prompt ausgeführt. (4030) Große kraftige Zugochſen 5 25 Thlr. Belohnung | 
Ed e T 2 Zur Aufpolſterung von Möbeln in ſind wegen Aenderung der Wirth⸗ : eee 
f 2 1 h 9 > ur di f dli E id 8 " ds 
. -F. K. Jg hee zager se Sen e, i u bertaufen Prauf 09. _ Dia Ban meinen a 
+ * 23 4 f enn 74 end D. verlaſſe, ſo ſage 8 
Den seebrten Damen zur Zingeige, bei aan Höpergafie No, 12, 1 Treppe, 120 fernfette Hammel nen doch noch ein berl. Lebewohl!e K. V. 


daß jede Putz- und Schneiderarbeit nach 
der neueften Fe in wie außer dem 5190 
angefertigt wird Ohra 169. (4712) 


Carl Schnarcke, 


Redaction, Druck und Verlag von 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


6000 a 6 % 1. St. Idl. i. Ganz. o. je 3000 
Darz. Ba A W. Kafemenn in Damia. 


find in Kopitkowo bei Czerwinsk zu ver⸗ 
erichtsb. z. beft, Näh. Beutlerg. 1, 1 Tk. kaufen. N (4683) 


